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  Liebe Schnifnerinnen, liebe Schnifner! 
 

Räumliches Entwicklungskonzept Schnifis 

Die letzte Gemeindevertretung hat beschlossen, 
den Siedlungsraum nach innen zu verdichten und 

die umgebenden Flächen für die Landwirtschaft zu sichern. 
Dies geht einher mit einer überdurchschnittlichen Eindäm-
mung des ungenutzten Baulandes. 

Rund 30% der Bürgerinnen und Bürger haben sich bei der 
Erstellung unseres Räumlichen Entwicklungskonzeptes Schnifis 
eingebracht. Die Beteiligung war enorm, so haben in über 60 
Sitzungen mit sehr unterschiedlichen Formaten, von öffentli-
chen Diskussionsveranstaltungen über eine öffentliche Bege-
hung des Siedlungsrandes sowie Arbeitsgruppen und einer 
Befragung rund 250 der 700 Einwohner an der Erstellung 
mitgewirkt. Die fachliche Begleitung erfolgte durch DI Markus 
Berchtold, Schwarzenberg. 

Die Gemeindevertretung steuert die Entwicklung der Gemein-
de; hierzu dient das Räumliche Entwicklungskonzept (REK) als 
wesentliche Grundlage. Nach dem Rücktritt von Bgm. DI An-
dreas Amann übernahm interimistisch Vzbgm. Gerhard Rauch 
die Federführung im Raumplanungsprozess. Nach der Neu-
wahl der Gemeindevertretung 2012 oblag es mir, die Ge-
spräche mit den betroffenen Bürgern zu führen und die Pla-
nungen zu einem Abschluss zu bringen.  

Die Gemeinde Schnifis erstellte erstmalig ein REK. Das ge-
meinsame Ziel ist, die Schönheit und Kompaktheit des Dorfes 
zu erhalten. Das kann nur gelingen, wenn die Eigentümer der 
unbebauten Grundstücke oder mindergenutzten Gebäude 
innerhalb des Siedlungsrandes bereit sind, diese bei fehlen-
dem Eigenbedarf bedürftigen Bürgern zu überlassen, denn nur 
ein geringer Teil der Bürger ist Eigentümer von Grundstücken 
in Schnifis. Hierzu wird eine Schnifner Börse ins Leben gerufen. 

Das vorliegende REK konzentriert sich auf das Thema der bau-
lichen Entwicklung der Gemeinde. Es nimmt Bezug auf und 
ergänzt die aktuellen Beschlüsse zum Spiel- und Freiraumkon-
zept und zu den Gestaltungsleitlinien. In den folgenden Ge-
meindevertretungsperioden sollen weitere Schwerpunktsetzun-
gen hinzukommen. 

Obwohl drei Bürgermeister und zwei unterschiedliche Ge-
meindevertretungen mitgewirkt haben, erfolgte am 26. Febru-
ar nach vier Jahren Dauer die einstimmige Beschlussfassung. 

„Ich bin stolz auf den wertschätzenden und respektvollen Um-
gang im Sinne der Allgemeinheit. Die ausdauernd hohe Betei-
ligung und die Einstimmigkeit des Beschlusses zeigt die hohe 
Wertschätzung für das Dorf. Wesentlich für die Gemeinde sind 
der kompakte Siedlungsrand sowie das Miteinander von Land-
wirtschaft und Bevölkerung. Beides sind große Aufgaben und 
Verantwortungen für die Gemeinde.  

Ein besonderer Dank gilt dem Planungsbüro „heimaten“ für 
die kompetente Begleitung.“ 

  Euer Bürgermeister Anton Mähr 
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  NNIEDERSCHRIFTIEDERSCHRIFT    

über die am Donnerstag, dem 26. Februar 2015, mit 
Beg inn  um 20.00 Uhr  s ta t tge fundene                      
17. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Schni-
fis. 
 
Anwesend:  
Vorsitzender:    Bgm. Ing. Anton Mähr 
Gemeindevorstand: Lins Simon, Erhart Claus 
Gemeindemandatare:  Kohler Fritz, Dünser Ulrich, DI 

Amann Christian, Abbrederis 
Veronika, Bmst. Geiger René, 
DI Duelli Stefan, Herlinde 
Berchtel 

Ersatzvertreter: Mag. Kikel Franz, Nigg Mar-
kus 

Entschuldigt: Vizebgm. Rauch Gerhard, 
Stark Joachim 

Schriftführer:   Berchtel Günter 
 
 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Niederschrift der 16. Sitzung vom 
18. Dezember 2014 

3. Beschlussfassung über die grundbücherliche Durch-
führung des Teilungplanes von DI Rapatz vom 4. 
Dezember 2014 (Feldweg) 

4. Beschlussfassung über die Vergabe des Darlehens 
für den Grundkauf GP 378 

5. Beschlussfassung über das räumliche Entwicklungs-
konzept Schnifis 

6. Beratung und Beschlussfassung über Resolution TTIP
-, CETA- und TiSA-freie Gemeinde 

7. Berichte  

8. Allfälliges (§ 41 Abs. 4 GG) 

 
 
1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende Bgm. Ing. Anton Mähr eröffnet die Sit-
zung um 20 Uhr, begrüßt alle anwesenden Gemeinde-
mandatare und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Er ent-
schuldigt Vizebgm. Rauch Gerhard und Stark Joachim 
und bedankt sich bei den Ersatzvertretern für ihr Kom-
men.  

 

2.  Genehmigung der Niederschrift der 16. Sitzung 
vom 18. Dezember 2015 

Die Niederschrift  der 16. Sitzung vom 18. Dezember 
2014 wird ohne Einwand einstimmig genehmigt. 

 

3.   Beschlussfassung über die grundbücherliche Durch-
führung des Teilungplanes von DI Rapatz vom 4. De-
zember 2014 (Feldweg) 

Die Erneuerung des Feldweges ist fertiggestellt und der 
tatsächliche Verlauf wurde vermessen und im vorliegen-
den Teilungsplan eingezeichnet. Die grundbücherliche 
Durchführung des Teilungsplanes wird einstimmig be-
schlossen.  

 

4.   Beschlussfassung über die Vergabe des Darlehens 
für den Grundkauf GP 378 

Der Vorsitzende erklärt sich für diesen TOP für befan-
gen. Für den Grundankauf wird ein Darlehen über € 
250.000,-- mit einer Laufzeit von 10 Jahren benötigt. 3 
Angebote sind eingelangt, auf Grund der niedrigen 
Zinssituation wird ein Fix Zins auf 10 Jahre bevorzugt. 
Die Vergabe an die Hypo Landesbank als Bestbieter 
wird mit 9:2 Stimmen und einer Stimmenthaltung be-
schlossen. 

 

5.   Beschlussfassung über das räumliche Entwicklungs-
konzept (REK) Schnifis 

Lt. Raumplanungsgesetz ist das REK als Gesamtes zu 
beschließen. Während der Auflage sind 11 Einsprüche 
eingelangt, die im Raumplanungsausschuss ausführlich 
behandelt wurden. 

Gießhübel: eine Änderung des Siedlungsrandes wird 
diskutiert und befürwortet.  Der Vorschlag von DI 
Berchtold Markus wird noch etwas abgeändert. Vor 
einer Öffnung des Siedlungsrandes ist ein verbindliches 
Bebauungs- und Erschließungskonzept zu erstellen. Bei 
einer Bebauung ist in jedem Fall die Höhe der Bö-
schung zur Bludescherstraße zu berücksichtigen.  

Für den Landschaftsraum Kobel Bühel / Untere Halde 
ist vor Ausdehnung des Siedlungsrandes ein verbindli-
ches Erschließungskonzept zu erstellen. Wenn dies vor-
liegt, erfolgt automatisch die Ausweitung des Siedungs-
randes 1 auf den Siedlungsrand 2.  

Die Änderungen Gießhübel und Kobel Bühel/Untere 
Halde werden eingearbeitet, ansonsten wird das REK lt. 
Entwurf vom 3. Juli 2014 einstimmig beschlossen.  

 

6.  Beschlussfassung über die Resolution TTIP-, CETA- 
und TiSA-freie Gemeinde 

Unklar ist, ob die Gemeinde Schnifis mit dieser Resolu-
tion etwas bewirkt, allerdings wird ein Zeichen gesetzt, 
dass man nicht mit allem einverstanden ist.  Bedenklich 
erscheint, dass die Öffentlichkeit über das, was verhan-
delt wird, nicht informiert ist. Aus diesem Grund wird 
die Resolution, Schnifis als TTIP-, CETA- und TiSA-freie 

Gemeindeinfo 
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  Gemeinde zu erklären, einstimmig beschlossen. 

 

7.   Berichte: 

Bgm. Mähr:  

Regio: Bezüglich Vertragsraum- und Stellplatzverord-
nung hat ein Gespräch mit Dr. Fend stattgefunden. Von 
der Raumplanungsabteilung wird ein Mustervertrag für 
die Vertragsraumordnung erstellt, an dem sich Gemein-
den orientieren können. Auf jeden Fall sollten im Vor-
feld klare Leitlinein überlegt werden, wie mit Härtefällen 
umgegangen wird. Bezüglich Stellplatzverordnung gibt 
es großen Widerstand speziell im ländlichen Raum.  

Kinderbetreuung: Es wird erhoben, wieviel Kinder die 
Spielgruppe und den Kindergarten künftig besuchen. 
Dies soll als Entscheidungshilfe für die künftige Kinder-
betreuung in Schnifis dienen. Es ist geplant, Kindergar-
ten und Spielgruppe mit Raumadaptierungen im Kin-
dergartenbereich zusammen zu führen und somit Syner-
gien im Bereich Personal, Raumangebot und Spielplatz 
zu nutzen. Die Spielgruppe wäre für Kinder zwischen 2 
Jahren bis zum Kindergartenalter gedacht, wobei auf 
Wunsch mit 3 Jahren in den Kindergarten gewechselt 
werden könnte. Die Betreuung in der Spielgruppe sollte 
vormittags von Mo – Fr angeboten werden. Ein Ver-
suchsprojekt kann auf 5 Jahre beantragt werden. Eine 
allerdings gut geförderte Kinderbetreuung müsste an 5 
Tagen mindestens 5 Stunden geöffnet haben und dürfte 
im Jahr nicht mehr als 5 Wochen geschlossen sein, 
weshalb eher zu einer Spielgruppe tendiert wird. 

Dreiklang: Das Verlängerungsjahr der Förderperiode ist 
beendet. Viele Konzepte und Untersuchungen sind erar-
beitet worden. So können z.B. das Tourismuskonzept, 
die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung der Seilbahn und 
das Verkehrs- und Parkplatzkonzept als Grundlage für 
Folgeprojekte dienen, mit denen sich die neuen Ge-
meindevertretungen befassen werden.  

 

Dünser Ulrich:  

Prüfungsausschuss:  Es wurde eine unangemeldete Kas-
saprüfung durchgeführt. 

Jungbürgerfeier: Dank an Günter und Simon, die die 
Organisation übernommen haben.  Der Ablauf des 
Abends wird noch festgelegt, Simon gibt diesbezüglich 
Bescheid. 

 

8.   Allfälliges (§ 41 Abs. 4 GG) 

 

a. Die Walgau-Musikschule veranstaltet am Sams-
tag einen Workshop. 

b. Von der Dorfliste fehlen noch einige Beiträge fürs 

Blättle. 

c. Auf die Anfrage von Duelli Stefan, wie es mit der 
Arbeitsgruppe „Leistbares Wohnen“ weitergeht, 
erklärt der Vorsitzende, dass Vorabklärungen 
durchgeführt werden und nach der Wahl die Ar-
beit aufgenommen werden soll. 

d. Bgm. Mähr erklärt auf die Anfrage von Abbre-
deris Veronika, dass der Gestaltungsbeirat eine 
negative Begutachtung zum vorliegenden Entwurf 
bezüglich Bauvorhaben Stachniss Michael abge-
geben hat. Seitens der Gemeinde wird es sehr 
begrüßt, wenn alte Bausubstanzen von jungen 
Bürgern genutzt werden, allerdings ist bei allen 
Bauvorhaben Rücksicht auf die bestehende Bau-
substanz und das Ortsbild zu nehmen.   

e. Lins Simon berichtet, dass das Projekt Photovol-
taikanlage heuer noch nicht umgesetzt werden 
kann.  

Ende der Sitzung:   22.15   Uhr 
 

Der Bürgermeister    Der Schriftführer 
Ing.  Mähr Anton    Berchtel Günter 

Gemeindeinfo 

Alle Protokolle der Gemeindevertretungssitzungen 
finden Sie auch im Aushang                                   
Gemeindeamt und Kirchplatz 

sowie auf unserer Homepage www.schnifis.at 
 

Das Protokoll kann auch digital zugeschickt  werden 
Anmeldung auf buero@schnifis.at 

Ausdrucke zum Abholen liegen im Gemeindeamt . 

Ankündigung: „Sagen Sie uns, wie es Ihnen geht“ 
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwer-
tige Statistiken und Analysen über die österreichische 
Gesellschaft und Wirtschaft. 

Von Februar bis Juli 2015 findet die Erhebung „Soziale 
und kulturelle Teilhabe“ statt. Private Haushalte werden 
per Zufallsprinzip für die Befragung ausgewählt und 
unter anderem über die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben sowie über Gesundheit und Zufrie-
denheit befragt. 

Die Erhebung wird im Auftrag des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz durchge-
führt. Eine gesetzliche Auskunftspflicht besteht nicht. 
Alle Angaben unterliegen dem Datenschutz. 
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Nach Nationen 
Österreich 758 

Argentinien 1 

Bosnien und Herzegowina 6 

Brasilien 4 

China 1 

Deutschland 30 

Frankreich 1 

Italien 3 

Kanada 4 

Kosovo 1 

Mongolei 1 

Niederlande 1 

Rumänien 3 

Tschechische Republik 1 

Schweiz 4 

Serbien 1 

Slowakei 7 

Slowenien 1 

Ungarn 4 

Vereinigte Staaten 4 

Anzahl der Personen mit zwei 
Staatsbürgerschaften 

7 

Geburten 2014 

Jenni Leo Ekkehard 10. Feb. 2014 Jagdbergstraße 237 Vera und Thomas Jenni 

Abbrederis Luisa Rosa 11. Feb. 2014 Jagdbergstraße 235 Veronika und Robert Abbrederis 

Leon Berchtel 23. Mai 2014 Berggasse 215 Michelle Berchtel 

Niklas Alexander Geißler 3. Aug. 2014 Schifflände 61 Susanne und Norbert Geißler 

Tabea Mähr 15. Aug. 2014 Feldweg 258 Karola Köck und Alexander Mähr 

Levi Haid 9. Sep. 2014 Dünserstraße 12a Gloria und Alexander Haid 

Stanley Ella Beatrice 4. Nov. 2014 Dünserstraße 8/2 Margaret Hanson und Dylan 
Stanley 

Verstorbene 2014 

Amann Heinrich 7. Feb. 2014 Unterhalde 145 

Erhart Heinrich 28. Jul. 2014 Jagdbergstr. 104 

Berchtel Christian 9. Dez. 2014 Alte Landstr. 96 

Bertsch Susanne 13. Aug. 2014 Jagdbergstr. 83 

SSTATISTIKTATISTIK  20142014  
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Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl am 15. März 2015 

 

Liebe Wählerin, lieber Wähler! 

In einem demokratischen Prozess wurde auf Basis des 
Vorwahlergebnisses unter der Bezeichnung „Dorfliste 
Schnifis“ ein engagiertes Team von bewährten, erfahre-
nen Gemeindevertretern und jungen, neuen Kräften 
rund um Bürgermeister Ing. Anton Mähr zusammenge-
stellt. Im Sinne eines gemeinsamen Miteinander zum 
Wohl einer gesunden Gemeindeentwicklung für Schnifis 
und seiner BürgerInnen wollen wir wirken.  

23 Frauen und Männer aus allen Altersschichten und 
Berufsgruppen, „Ur-SchnifnerInnen“ und „Neo-
SchnifnerInnen“ vereint, kurz, die gesamte Vielfalt unse-
rer Bevölkerung spiegelt sich in dieser „Dorfliste Schni-
fis“ wider.  

Die 23 WahlwerberInnen möchten in den nächsten fünf 
Jahren ihre Energie und ihre Freizeit für Schnifis einbrin-
gen, mitgestalten und mitentscheiden, damit unsere 

Gemeinde sich weiterhin zu dem Ort entwickelt, in dem 
zu leben uns viele beneiden. 

Nun könnten Sie sich fragen, warum soll ich überhaupt 
noch wählen gehen?  

Weil Sie nicht nur mit Ihren 5 Vorzugsstimmen Einfluss 
auf die Reihung der Wahlwerberinnen und Wahlwerber 
nehmen, sondern auch den Bürgermeister direkt wäh-
len können. Wir brauchen Ihr Vertrauen und Ihre Unter-
stützung auf unserem gemeinsamen Weg für Schnifis.  

Ihr Bürgermeister Ing. Anton Mähr und sein Team 

 

Das sind die Frauen und Männer aus Schnifis, die sich 
für Sie engagieren möchten. Unterstützen Sie uns durch 
Ihre Stimme und kommen Sie bitte am 15. März zur 
Wahl!  

Ihr Vertrauen ist unsere Motivation!  

 Bürgermeister Ing. Anton Mähr 

Seit 1985 engagiere ich mich in der Gemeindepolitik für Schnifis. Meine Motivation ist die Möglichkeit, 
mein Dorf mit zu gestalten und für ein liebenswertes Schnifis mit entscheiden zu können. Das engagierte, 
respektvolle Miteinander besonders auch in den Vereinen zum Wohle unseres Dorfes und der Region ist 
mir besonders wichtig. Vor allem möchte ich jedoch Bürgermeister für alle „SchnifnerInnen“ sein. Leistba-
res Wohnen, die Verbesserung der Kleinkinderbetreuung und eine bodensparende Raumplanung sind mir 
neben vielem anderem besondere Anliegen. 

 Vzbgm. Gerhard Rauch 

In der Gemeinde mitzuarbeiten bedeutet für mich: Die Zeit und Energie mitbringen, an der Entwicklung 
unserer Gemeinde zu arbeiten und sich Gedanken über die Zukunft von Schnifis zu machen. Möglichkei-
ten schaffen, Wohnungseigentum zu bilden, insbesondere für junge Schnifnerinnen und Schnifner, ist da-
bei ein Kernthema. Wichtig ist mir dabei, unseren Bürgermeister zu unterstützen und Ansprechpartner für 
alle in ihren Anliegen zu sein.      

 Veronika Abbrederis 

Mein Name ist Veronika Abbrederis, 32, verheiratet. Ich habe drei Kinder. Es ist mir wichtig, für das Dorf 
und dessen Entwicklung zu arbeiten, gerade im Sinne der nächsten Generationen, da ich als Lehrerin und 
Landwirtin  einen besonderen Bezug zum Dorf habe. Nachhaltigkeit, gesunder Lebensraum, Familie, 
Dorfgemeinschaft, sowie Landwirtschaft, Natur und Erholung in Schnifis sind mir ein großes Anliegen. 
Diese möchte ich auch für die nächste Generation mit sicherstellen, weil es mir auch so vorgelebt wurde 
und wir heute von nachhaltigen Entscheidungen profitieren! 

„Kein Problem wird gelöst, wenn wir Träger darauf warten, dass sich irgendjemand darum kümmert! Es 
muss was entstehen! Tätig sein!“ (Martin Luther King) 

 Simon Lins 

Mir macht es schlichtweg Spaß, in der Gemeindevertretung mit zu arbeiten. Dabei stehe ich vor allem für 
die Gleichbehandlung, für wirtschaftliches Denken und für den Erhalt der Infrastruktur ein. Besonders ans 
Herz gewachsen ist mir inzwischen das "Schnüfner Bähnle", da ich hier aktiv mitarbeite. Ich freue mich 
aber auch schon auf die vermeintlich schwierigen Aufgaben. So hat sich beispielsweise die Grund-, Bo-
den- und Wohnsituation in Schnifis dramatisch geändert. Ich bin aber dennoch zuversichtlich, dass wir die 
passenden Lösungen finden, um Wohnraum zu schaffen und die vorhandene Bausubstanz vernünftig zu 
nutzen.  
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 Ulrich Dünser 
Ich möchte ... 
.... Schnifis lebenswert erhalten und ein geselliges Miteinander fördern, 
...  "Schnüfner" Jungfamilien und "Schnüfner" Jugendlichen die Gründung einer eigenen Existenz in Schni-
fis  ermöglichen, 
... Anliegen von Jugend und Sport in der Gemeinde vertreten. 

 Daniel Nigg 

Motivation zum Mitmachen: "Beitragen zu einer guten Dorfgemeinschaft". Schnifis ist ein sehr aktives 
Dorf. In den vergangenen Jahren wurden viele Aktivitäten durchgeführt, die meisten davon ehrenamtlich. 
Die Gemeinschaften (Vereine und Organisationen) sind die tragenden Säulen der Schnifner Dorfgemein-
schaft. Wir pflegen einen guten nachbarschaftlichen Zusammenhalt und stehen gemeinsam für den Slo-
gan "Schnifis - ein Dorf mit Herz und Tradition". 

Besonderes Anliegen: Familien, Landwirtschaft, Regionalität 

und sonst…: Es gibt Wichtigeres im Leben, als beständig dessen Geschwindigkeit zu erhöhen. 

 Markus Nigg 

Meine Motivation für die Wahl: Nicht immer nur kritisieren, sondern direkt mitarbeiten, um Veränderun-
gen herbeizuführen. 

Meine besonderen Anliegen für Schnifis und die Schnifner Bevölkerung: Fortbestehen der Landwirtschaft 
in Schnifis / Gewährleistung einer guten Kommunikation zwischen den bäuerlichen Betrieben und der 
Schnifner Bevölkerung. 

 Johannes Stachniß 

Mitsprache in der Gemeinde. Verständnis der Dorfbevölkerung für die Landwirtschaft fördern. 

 

 Stefan Regensburger 

Meine Motivation zum Mitmachen: Im Dorf etwas bewegen. Da ich beruflich im Bauwesen tätig bin, ist 
es mein persönliches Interesse, bei der Bauentwicklung in Schnifis mitzuwirken. 

 Rainer Schnegg, 31 Jahre          

Notfallsanitäter/NKV beim Österreichischen Roten Kreuz. Ich wohne mit meiner Frau Petra und unserem 
Sohn Pius in der Quadra. Meine Motivation: Gespannt, ob man wirklich was bewegen kann. 

Besonderes Anliegen: Vertretung der First-Responder und der Feuerwehr (Bau einer Garage für das MTF-
Fahrzeug). 

 Bmst. Ing. René Geiger 

Ich arbeite sehr gerne in der Gemeindevertretung mit, weil… 
   … mir als 4-facher Familienvater das Thema „Familie“ auch in politischer Hinsicht wichtig ist  
   … ich mich bei diversen Bauprojekten der Gemeinde sinnvoll einbringen kann 
   … ich so die Möglichkeit habe, die Zukunft des Dorfes für uns und unsere Kinder unmittelbar mitzuge-
stalten 

 DI Stefan Duelli 

Mir ist es ein großes Anliegen, die Entwicklung von Schnifis aktiv mitgestalten zu können. Wichtig ist mir 
dabei, dass wir gemeinsam Lösungen finden, die auch breit mitgetragen werden. Meine besonderen 
Interessen liegen berufsbedingt in den Bereichen Mobilität, Baukultur, Wohnen und der räumlichen Ent-
wicklung des Dorfs und seiner Freiräume. 

 Herlinde Berchtel 

Mein Name ist Herlinde Berchtel und ich arbeite seit 2013 in der Gemeindepolitik mit. Die Arbeit ist 
interessant, vielfältig und spannend.  Z.B. hat mir das Mitarbeiten in der Arbeitsgruppe Kinderbe-
treuung in Schnifis sehr gefallen. Gerne werde ich in den kommenden 5 Jahren wieder in Ausschüs-
sen und Arbeitsgruppen tätig sein. 
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 Marco Hagspiel 

Ich bin 37 Jahre alt und wohne seit ca. 1 1/2 Jahren in Schnifis. Ich arbeite am Institut für Sozialdienste 
in Feldkirch. Für mich als Neo-Schnifner eine Chance, einen Einblick in die Gemeindearbeit zu bekom-
men. In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur, bin musik- und kulturinteressiert. 

 Karoline Alton 

Mein Name ist Karoline Alton und ich wohne seit 6 Jahren mit meinem Gatten Markus und mittlerweile 2 
Kindern, Rebekka und Jonas, in Schnifis. Da meine Eltern beide aus Schnifis stammen, hatte ich immer 
schon einen Bezug zum Ort. Als junge Familie fühlen wir uns sehr wohl in Schnifis und schätzen die hohe 
Lebensqualität sehr. Für mich ist es ein Anliegen, mich in den Bereichen Familie und Jugend einzubrin-
gen. Ich interessiere mich für das Dorfgeschehen und gestalte auch gerne aktiv mit. 

 Victoria Mäser 

Durch meine Ausbildung zur Sozialarbeiterin ist Politik für mich ein wichtiges Thema geworden. In der 
Gemeinde Schnifis möchte ich meine junge und sozialarbeiterische Perspektive einbringen und Erfahrun-
gen sammeln. Mich im Bereich der Jugend zu engagieren ist mir ein besonderes Anliegen. 

 Mathias Nigg 

Motivation zum Mitmachen: Förderung des Verienslebens und mitgestalten bei der räumlichen Entwick-
lung von Schnifis. 

Besondere Anliegen: Regionalität, Nahversorgung, Sport 

 Karin Amann 

Meine Motivation ist, dass ich für unser Dorf vieles mitgestalten und entscheiden kann. Ich möchte 
mich besonders im Bereich Familie und Landwirtschaft einbringen. 

 Tobias Schnetzer 

Meine Motivation zum Mitmachen ist, gemeinsam im Dorf etwas bewegen zu können. Regionales Den-
ken ist mir dabei ein besonderes Anliegen. 

 Johannes Berchtel, Hnr. 173 

Bei der Vorwahl wurde ich mehrfach genannt, was mich zum Mitmachen motivierte. 

 Peter Dünser 

Ich möchte mich um ein gutes Miteinander bemühen, das unsere Gemeinde zu einer gesamthaft guten 
Entwicklung führt. 

 Wilfried Berchtel 

Ich will einen aktiven Beitrag für "unser Dorf" leisten und mich in einem/mehreren Unterausschüssen bes-
tens einbringen. 

 Günter Dünser 

Die Jugend liegt mir am Herzen. Es ist wichtig, dass sie ihre Freiräume hat, daher setze ich mich ģer-
ne für den Jugendraum ein 

Ihre Stimme ist uns wichtig! Unterstützen Sie uns und gehen Sie zur Wahl!  
Bürgermeister Ing. Anton Mähr und sein Team der „DORFLISTE Schnifis“ für Schnifis. 
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Gemeindeinfo 

GGEMEINDEEMEINDE  SSCHNIFISCHNIFIS  TTIPTTIP--FFREIREI  

Mit dem Beschluss der Gemeindever-
tretung in der Sitzung vom 26. Feb. 
2015, Schnifis zur TTIP/CETA/TiSA-freien Gemeinde zu 
erklären, werden folgende Forderungen an die Bundes-
regierung, an die Abgeordneten des Nationalrats und 
an das Europäische Parlament verbunden: 

kein Abschluss von Handels- und Investitionsabkom-
men, die die Gemeindeautonomie bei der Sicherstel-
lung der öff. Dienstleistungen untergraben oder ihre 
Regulierungsrechte einschränken. 

kein Abschluss von Handels- oder Investitionsabkom-
men, die Instrumente des Investitionsschutzes enthal-
ten. 

Aussetzen der TTIP- & TiSA-Verhandlungen, solange 
die verhandlungsrelevanten Dokumente nicht offen-
gelegt sind und es keinen demokratischen Prozess 
gibt. 

Ablehnen des CETA-Abkommens durch die österr. 
Regierung. 

Die Offenlegung der Verhandlungsunterlagen aller 
derzeit verhandelten Abkommen, insb. TTIP, CETA 
und TiSA für BürgerInnen und Parlament. 

die begleitende öffentliche Auseinandersetzung mit 
den Verhandlungsinhalten im österr. und europ.  
Parlament unter Einbeziehung zivilgesellschaftlicher 
Organisationen. 

 

Wussten Sie, dass 
...es für die Gemeinden Düns, 
Dünserberg, Frastanz, Röns, Satt-
eins, Schlins und Schnifis ein ge-

meinsames Gemeindevermit t lungsamt gibt 
(außergerichtliche Streitschlichtungsstelle nur in be-
stimmten Zivilrechtsangelegenheiten und die Vornahme 
von Sühneversuchen in Ehrenbeleidigungs- und Ehren-
kränkungssachen). Die Vertrauenspersonen für Schnifis 
sind Vizebürgermeister Gerhard Rauch und Mag. Franz 
Kikel. 

 
Warnung Fluglärm 

 
Anlässlich der Jungbürgerfeier, an der die jungen 
Schnifnerinnen und Schnifner zu einem Rundflug 
über ihre Heimatgemeinde eingeladen sind, kann es 
zu häufigeren Flugbewegungen und damit verbun-
den mehr Fluglärm kommen. Wir bitten um Ver-
ständnis und wünschen unseren Jungbürgerinnen 
und Jungbürgern einen interessanten Flug. 

MMARIOARIO  DDÜNSERÜNSER                                                                                              
NEUERNEUER  MMITARBEITERITARBEITER  IMIM  BBAUHOFAUHOF  SSCHNIFISCHNIFIS  

Unser Mitarbeiter Mario Müller hat die 
Gemeinde Schnifis mit Ende November 
2014 verlassen, um sich einer neuen 
Aufgabe zu widmen. 

Der Schnifner Mario Dünser unterstützt seit 1. Jänner 
2015 Bauhofleiter Stefan Dünser bei den vielfältigen 
Tätigkeiten, die im Bauhof einer Kleingemeinde anfal-
len. 

Mario absolvierte bei der Firma Amann-Bau, Nenzing, 
eine Lehre zum Maurer, die er mit Erfolg abschloss. Bis 
zu seinem Wechsel in den Gemeindedienst hat er auch 
dort gearbeitet. 

Viele kennen den allzeit freundlichen und hilfsbereiten 
Schnifner Mario bereits. Wir freuen uns, ihn in unserem 
Team willkommen heißen zu dürfen, und wünschen ihm 
viel Freude in seinem neuen Wirkungsbereich. 

Privates Feuerwerk 
 Verbot zum Schutz lärmempfindlicher Zonen:  

Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und 
Sätze ist innerhalb und in unmittelbarer Nähe von Kir-
chen, Gotteshäusern, Krankenanstalten, Kinder-, Alters- 
und Erholungsheimen sowie Tierheimen und Tiergärten 
verboten.  

Dies gilt nicht für pyrotechnische Gegenstände und 
Sätze, die als Hauptwirkung keinen akustischen Effekt 
aufweisen, wenn der über die Einrichtung Verfügungs-
berechtigte nachweislich seine Zustimmung erteilt hat 
und gewährleistet ist, dass Gefährdungen von Leben, 
Gesundheit und Eigentum von Menschen oder der öf-
fentlichen Sicherheit nicht entstehen (§ 38 Abs. 2 und 3 
Pyrotechnikgesetz 2010).  

Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der 
Kategorie F2 im gesamten Ortsgebiet ist verboten (§ 
38 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz 2010).  

Der Bürgermeister kann für bestimmte Teile des Orts-
gebietes eine Ausnahmebewilligung erteilen. 

Besitz und Verwendung pyrotechnischer Gegenstände 
und Sätze der Kategorien F3, F4, T2 und S2 sind nur 
aufgrund einer behördlichen Bewilligung nach § 28 
Pyrotechnikgesetz 2010 erlaubt.  
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Winterwanderwege 
Die  neuen  Winterwanderwege  erfreuen  sich  großer 
Beliebtheit.  6000 Winterwanderweg‐Prospekte  sind  ge‐
druckt und an alle Haushalte in den Dreiklanggemeinden 
verteilt worden. Die Prospekte sind  in den Gasthäusern, 
bei Nahversorgern, der  Seilbahn,  im Dreiklangbüro und 
den Gemeinden erhältlich.   

Gemeindeinfo 

 

Flurreinigung 
Samstag, 21. März 2015 

Treffpunkt:13 ³° Uhr beim Bauhof 
Auch dieses Jahr beteiligt sich die Gemeinde Schnifis 
an der Aktion „MI SUBRS LÄNDLE“ und reinigt mit eu-
rer Hilfe Wiesen und Wege rund um das Dorf, damit 
Spaziergänger und Wanderer die saubere Natur genie-
ßen können. 

Wir freuen uns über die Mithilfe von Vereinen und Pri-
vatpersonen. Ohne euch  ist diese Aktion nicht durch-
zuführen (bitte Gummihandschuhe selbst mitbringen). 
Anschließend an die Flurreinigung sind alle Helfer zu 
einer Jause eingeladen. 
 

Amtstag der Notare 
Mittwoch, 25. März 2015 

16³° - 18°° Uhr 
Notar Mag. Wolfgang Götze bietet Ihnen 
die Gelegenheit zu einer ersten kostenlo-
sen Rechtsberatung. 

Anmeldung bis Mittwoch, 25.03., 11°° 
Uhr beim Bürgerservice der  Gemeinde 
Schnifis.  05524 8515 oder  buero@schnifis.at 

 

Problemstoff- und Alteisensammlung 
Samstag, 11. April 2015 

8³° - 11³° Uhr beim Bauhof 
Problemstoffe wie Medikamente, Öle,              

Schmierstoffe, Chemikalien etc. 

Elektroaltgeräte 

Alteisen  
 

Grünmüll 
Samstag, 11. April 2015 

13³° - 15³° Uhr bei der Hackschnitzelhalle 
Bitte Häcksel- und Kompostiergut separat anliefern. 

Rasenschnitt kann beim Hof Gerold Stachniß an der 
Schlinserstraße abgegeben werden. 

Alle Mülltermine auf 
www.schnifis.at / verwaltung / müllentsorgung 

 

Generalreinigung Laurentiussaal 
Mo 13. - Mi 15. April 2015 

Unsere Hauptverantwortliche für den Veranstaltungs-
saal, Frau Uli Bonner, freut sich über jede helfende 
Hand. Sie können sich auch für einige Stunden oder 
einen Tag bei ihr melden. 

  0664 / 15 12 790 

 

 

Wissenswertes rund um den 
Rauchfangkehrer 

Auf Grund der komplexen Rechtslage hat das Amt der 
Vorarlberger Landesregierung ein Merkblatt zum The-
ma „Wissenswertes rund um den Rauchfangkehrer“ 
erarbeitet. Dieses Merkblatt richtet sich vor allem an 
private Haushalte, die üblicherweise mit dem Rauch-
fangkehrer zu tun haben. Die Broschüre enthält Infor-
mationen über Reinigungs- und Überprüfungsfristen 
von Heizungsanlagen nach der Feuerpolizeiordnung, 
Informationen zur Höchsttarifverordnung und zur Kehr-
gebietsverordnung und Berechnungsbeispiele für die 
Kosten. Die Broschüre kann von der Homepage des 
Landes unter der Rubrik „Inneres“ heruntergeladen  
oder in Ihrem Gemeindeamt bezogen werden. 
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First-Responder Jagdberg                       
Einsatzstatistik 2014 
Beim nun bereits 7. Jahresrückblick der Ersthelfer-
Gruppe Jagdberg dürfen wir auf ein sehr ereignisrei-
ches Jahr zurückblicken. 

Die FR-Gruppe wurde im abgelaufenen Jahr von der 
Rettungs- und Feuerwehrleitstelle (RFL) zu 61 Einsätzen 
alarmiert. Es war uns möglich, bei 43 Einsätzen auszu-
rücken, um während der Anfahrtszeit des Rettungsdiens-
tes aus Feldkirch bereits sanitätsdienstliche Hilfe leisten 
zu können 

Statistik: 
Düns:  18 Alarmierungen > 14 Ausrückungen 

Dünserberg: 10 Alarmierungen >   4 Ausrückungen 

Röns:  11 Alarmierungen >   7 Ausrückungen 

Schnifis: 22 Alarmierungen > 18 Ausrückungen 

Gemeindeinfo 

Personelles: 
Aufgrund eines Studiums in Wien beendet unser Mit-
glied Berchtel Michael aus Schnifis seine Tätigkeit beim 
Roten Kreuz. Michael unterstützte uns von 2011-2014 
bei vielen Einsätzen. Vielen Dank für die vielen ehren-
amtlichen Einsatzstunden zum Wohle der Bevölkerung. 

Seit Anfang 2014 wird das FR-Team von Wild Astrid, 
wohnhaft in Schnifis, verstärkt. Astrid arbeitet als Erste 
Hilfe-Ausbildnerin beim Roten Kreuz. 

 
Neubau Rettungszentrale Feldkirch: 
Wie Sie sicherlich 
bereits über die Me-
dien erfahren haben, 
durften das Rote 
Kreuz (RK) und der 
A r b e i t e r - S a m a -
riterbund (ASB) mit 
Beginn des neuen 
Jahres ihre alten, 
getrennten Standorte 
schließen und ihre 
tägliche Arbeit in der 
neuen, gemeinsamen 
R e t t u n g s z e n t r a l e 
Feldkirch in der 
Reichsstraße 130 
beginnen. 

Für die interessierte Bevölkerung ist ein großer Tag der 
offenen Tür am Samstag, 9. Mai 2015, geplant, an 
dem sich für jeden die Gelegenheit bietet, die neue 
Rettungszentrale von Rotem Kreuz und Arbeiter-
Samariterbund zu besichtigen. 

 

Die First-Responder wünschen ein gesundes und unfall-
freies Jahr 2015. 

Rainer Schnegg – Thomas Schregenberger – Astrid Wild - Mi-
chael Berchtel - Mario Egger  für die FR-Gruppe Jagdberg 

Hier noch die First-Responder-Gruppe mit Mario Eg-
ger, Thomas Schregenberger, Rainer Schnegg und 
Michael Berchtel (Neuzugang Astrid Wild fehlt) 
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Die Regio sucht……. 
                        schreibende Wikinger 
Dienstag, 17. März 2015, um 19:00 Uhr  
Computerraum der Mittelschule Nenzing, 6710 Nenzing 
(nahe der Kirche)  
Ziel ist es… eine kleine, feine, engagierte Schreibgruppe 
zu gründen. Richard Werner wird die Gruppe als Wiki-
Betreuer begleiten.  
Anmeldung:   erbeten bis 11. März, T 05525 62215 151 
Weitere Infos:  http://wiki.imwalgau.at/wiki/ 

 

Baufortschritt im Walgaubad 
https://www.facebook.com/Walgaubad 

Über diesen Link kann sich jeder, auch wer selbst über 
kein Facebook-Konto verfügt, jederzeit über die Aktivtä-
ten sowie die Baufortschritte beim neuen Walgaubad 
ein Bild machen und sich informieren.  
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LEADER-Region Vorderland-Walgau-Bludenz? Die Bewerbung läuft! 
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„Ländle goes Europe“ 
2015 – jetzt anmelden! 
Spaß, coole Aktivitäten und Jugend-

liche aus vielen unterschiedlichen EU-Ländern: Bei den 
Ländle-goes-Europe-Camps erleben Jugendliche Euro-
pa hautnah! Interessierte können sich ab sofort und bis 
spätestens 26. Mai 2015 zu einem der Camps anmel-
den. 

>  The hidden beauty of grafitti / Slowakei 
 20. bis 27. Juli 2015, Alter: 15 bis 18 Jahre 

> Wipe Autz Superior / Finnland 
 31. Juli bis 7. August 2015, Alter: 13 bis 15 Jahre  

>  Eurovision Neuerburg / Deutschland 
 9. bis 15. August 2015, Alter: 13 bis 15 Jahre 

Mehr Informationen und Anmeldung unter: 
www.aha.or.at/laendle-goes-europe  

 

„2 für 1“: SCR Altach 
Bei der „2 für 1“-Aktion der 360 – Jugendkarte sparen 
zwei Karten-InhaberInnen gemeinsam einen Eintritt. 
Jeden Monat aufs Neue! Gültig an den angegebenen 
Tagen und beim Vorweisen der 360 cards. Infos unter 
www.360card.at/2f1  

Zwei feuern an, eineR zahlt. Bei den Spielen des SCR 
Altach in der Cashpoint Arena in Altach am 4. April 
und am 25. April (nur Stehplätze Nordtribüne) 

Mopedführerschein zum 360-Preis 
Die Welt auf dem Mopedsitz erobern – und mit der 

Jugend und Familie 

360! Beim 360-Partner ÖAMTC Fahrtechnik Röthis 
bekommen 360-InhaberInnen den Mopedführerschein 
schon um € 219,-, statt  € 239,-! Bei der Anmeldung 
bitte unbedingt auf die 360 card hinweisen. Infos unter 
www.360card.at/oeamtc 

 
fättiga Fritag: InterRail-Globalpass gewinnen 
Berlin, Rom, Paris? Zwischen 17. und 24. 
April 2015 verlost die 360 card einen Inter-
Rail-Globalpass der ÖBB im Wert von         
€ 265,-. Einfach reinklicken unter 
www.360card.at/ff, Video anschauen, drei 
Fragen richtig beantworten und an der Ver-
losung teilnehmen! 

 
aha/360-Festivalplaner 
Mit dem Sommer naht auch die Festivalzeit! Einen 
Überblick darüber, welche Band wo, wann, bei wel-
chem Festival spielt, verschafft der kostenlose Festival-
planer, der ab 24. April 2015 im aha Bregenz, Dorn-
birn und Bludenz aufliegt. Alle Festival-Termine sind 
auch online abrufbar unter www.360card.at/events.  
 

„Erste Hilfe bei Kindern - wie 
Großeltern helfen können“ 
Kursangebot in St. Arbogast 

Die Referentin gibt Auskunft über Erst-
maßnahmen bei Unfällen zu Hause. 
Folgende Themen können z.B. zur 
Sprache kommen: Verbrennungen, Blutungen, Bienen-
stiche, Allergien, Verschlucken, Fieberkrämpfe, usw. 
Fragen der Teilnehmer/innen werden gerne beantwor-
tet.  

Referentin Gabriele Gugele, Diplomkrankenschwester, Rotkreuz-
ersthelferin | Termin: Freitag 17. April, 14.30 bis 17.30 Uhr  
Familienpass-Tarif: 11,90 Euro  (statt 17 Euro) | Anmeldung 
und Information: Bildungshaus St. Arbogast, barbara.bell@kath-
kirche-vorarlberg.at, 055 23/62 501-818, www.arbogast.at 

 

Mit der V-CARD Vorarlberg entdecken 
Wer neue Ideen für abwechslungsreiche Ausflüge 
sucht, ist mit der V-CARD von Vorarlberg Tourismus 
bestens beraten. Jedes der über 70 Ausflugsziele kann 
vom 1. Mai bis 31. Oktober 2015 jeweils einmal kos-
tenlos besucht werden. Zusätzlich gewähren einige Bo-
nuspartner Ermäßigungen, die mehrmals in Anspruch 
genommen werden können. 

Familienpass-Tarif: 
Mit dem Familienpass bezahlen Sie ein Drittel weniger: 
* Erwachsene 36 Euro (statt 54 Euro) 
* Kinder von 6 bis 15 Jahren (Jg. 2000 bis 2009) 18 Euro (statt 
27 Euro). 

Zusätzliche Informationen zu allen Ausflugszielen, Bonus-
partnern, Vorverkaufsstellen und Preisen unter www.v-
card.at. 

shutterstock 
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  Im ADEG, uf dr Gmänd und bim Bauhof! 
Passend zum Thema „Schnüfis - 
do bin i dahäm“ lernten die Kin-
der bereits viel über ihr Dorf. 
Natülich darf dann ein Besuch 
auf dem Gemeindeamt und im 
ADEG-Geschäft nicht fehlen. 
Zuerst besuchten wir den ADEG. 
Dort wurden wir herzlich emp-
fangen. Uns wurde alles gezeigt, 
sogar der Geheimgang zum 
Laurentiussaal. Das war span-
nend. Jedes Kind durfte „seinen 

Einkauf“ selber an der Kasse scannen und auch seinen 
Jausesemmel selber machen.  

In der Gemeinde gab es ebenfalls sehr viel Spannendes 
zu sehen. Wir durften alle Büros anschauen, und jeder 
erklärte uns, welches seine wichtigsten Aufgaben sind. 
Natürlich gab es auch Zuckerle von Marcelle und 
Schokolade von Günter. Der Bürgermeister zeigte uns 
einen Dorfplan. Die Kinder konnten „ihre“ Häuser su-
chen. Wir staunten, wie gut sich die Kinder in Schnifis 
schon auskannten. Anschließend gab es noch eine fei-
ne Jause im Sitzungszimmer, worüber sich alle sehr 
freuten. Stefan zeigte uns den Bauhof. Die Kinder wa-
ren begeistert, was es dort alles zu sehen gab! Beson-
ders toll war, dass jedes Kind einmal in den Gemeinde-
Traktor sitzen durfte. 

Vielen Dank der Gemeinde und dem ganzen Team 
vom ADEG, dass wir euch besuchen durften!! 

Kriasihogga, Kriasihogga, Hogg Hogg Hogg!! 
Der Fasching im Kindergarten war heuer nicht so lan-
ge, aber wir haben viele tolle und lustige Dinge erlebt! 
Unser Thema: „Viele Fische schwimmen im Meer“. Da-
zu gestalteten wir mit den Kindern ein wunderbares 
Kostüm. Damit die Eltern auch ein bisschen mithelfen 
konnten, veranstalteten wir einen Elternabend, an dem 
die Mütter und Väter sehr kreativ die Umhänge ihrer 
Kinder verzierten. 

Der Höhepunkt des Faschings aber 
war der Besuch der Kriasihögga bei 
der Faschingsfeier im Kindergarten. 
Lustig war, als sie mit uns tanzten 
und Zuckerle warfen. Zum Schluss 
freuten sich die Kinder noch über 
die leckeren Krapfen, die uns von 
der Faschingszunft spendiert wur-
den. Das war wirklich eine Rie-
sengaudi!!! 

Auch beim Faschingsumzug konnte 
man uns bestaunen! Den Kinder-
garten Schnifis konnte man durch 
die vielen schönen Seifenblasen 
nicht übersehen! Es war ein toller 
Tag! 

Kindergarten 

o: Günter erklärt uns ganz genau, was er alles macht 
u: Studieren der Pläne mit dem Bürgermeister 

o: Besuch der Funkenzunft mit Hexe  u: 2 Fischle beim Faschingsumzug 

viel Spaß mit den Kriasihögga 
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Volksschule 

JuWi- Projekttage! 
JuWi ist die Abkürzung für Jugend und 
Wirtschaft im Walgau. Dieses Projekt 
leistet einen ersten Zugang zum Handwerk mit dem 
Ziel, dass die Kinder Erfahrungen im Umgang mit un-
terschiedlichen Berufen erhalten.  JuWi unterstützt Schu-
len, indem sie diese einlädt, an unterschiedlichen Pro-
jekten teilzunehmen und Betriebe zu besichtigen.  

Aufgrund des Interesses unserer SchülerInnen ergaben 
sich 3 Betriebsworkshops. Wir besuchten bereits die E-
Werke Frastanz und die Zimmerei Berchtel. Die Kinder 
freuten sich über die Werkstücke, die sie in diesen Be-
trieben selber herstellen konnten - einen Stromkreis und 
ein Vogelhäuschen.  

Vielen Dank den beiden Betrieben für diese gelungenen 
Workshops! 

Auf den letzten Workshop dieses Projektes –Tomaselli 
Bau- freuen wir uns schon! 

Barbara Böckle 

Andrea Rottmar 

Rodeln 
Juhu -  das war ein Spaß!! 
Sport und Bewegung im 
Freien ist für die Kinder immer 
toll! Alle Klassen haben das 
tolle Winterwetter ausgenützt 
und sind auf die Panezla ro-
deln gegangen. Seht selber, 
welche Freude die Kinder hat-
ten! 

Zimmerei Berchtel 

E-Werke Frastanz 





Faschingsreigen 
2015 
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  Großes Internet für kleine Leute 
Am 2. Februar 2015 fand in der Volksschule ein sehr 
interessanter Vortrag statt! Die Teilnehmer erhielten 
viele praktische Tipps, wie der Umgang mit dem Medi-
um Internet sicher und kindgerecht gestaltet werden 

 kann. Vielen Dank an den Referenten Michael Fleisch, 
der die Inhalte spannend präsentierte! 

Danke für die Unterstützung durch das Katholische Bil-
dungswerk und das Land Vorarlberg! 

Barbara Böckle 

Volksschule 

„Kwela, Kwela“                                  
Unser neues Musicalprojekt! 
Kwela - eine afrikanische Geschichte, in der die Tiere 
Afrikas nach Wasser graben, es finden, es ihnen jedoch 
von den Geistern der Nacht wieder gestohlen wird. .... 

Die Proben für das Musical „Kwela, Kwela“ haben be-
gonnen!  

Gerold Amann hat mit allen Kindern eine Wassermusik 
einstudiert und Andreas Neusser hat mit den Viertkläss-
lern einen vierstündigen Theaterworkshop durchgeführt. 
Bald schon beginnen wir mit der Rolleneinteilung und 
dann legen wir los! Ihr könnt euch schon freuen, im 
Juni finden an drei Terminen Vorführungen unseres Mu-
sicals statt!  

Premiere: 19. Juni 2015 im Laurentiussaal 
Andrea Rottmar 

Stilblüte eines Volksschülers 

Auf die Frage seines Vaters Jim, wel-
chen Film er denn gestern angeschaut 
habe, antwortet Philipp: 

„Das erstaunliche Leben des Walter 
Amann“. (Tatsächlich heißt der Film „Das    
erstaunliche Leben des Walter Mitty“) 

 
 
 
 
 
Bericht Faschingsparty im Jugendraum 
 

Am Samstag dem 31.01.2015, fand im Jugendraum 
die mittlerweile schon bewährte Faschingsparty statt. 
Mit über 70 Kindern zwischen 4 und 11 Jahren aus 
Schnifis und Umgebung durften wir einen neuen Besu-
cherrekord verzeichnen! Dabei war ein Mäschgerle 
schöner als das andere. Es ging wieder zu wie im He-
xenkessel, es wurde getanzt und gesungen und vor al-
lem viel gelacht. Für die super Musik sorgte unser DJ 
Raphael Amann und sein Assistent David Dünser.    

Hinter der Bar mixten Karin Vonbrül und Manuela Gei-
ger leckere Cocktails. Da sie mit Einschenken kaum 
nachkamen, waren sie um die Mithilfe von Samuel, 
Lukas und Chiara sehr froh. Auch Lada und Evelyn 
Dünser waren mit Popcorn und Chips ausgeben voll 
beschäftigt. 

Besonderen Dank gilt unserer Faschingszunft den 
„Kriasihögga“ ; die den Kindern einen Krapfen spen-
dierten! 

Wir als Veranstalter von der Arbeitsgruppe Jugendraum 
möchten uns herzlich bei allen Teilnehmern und Helfern 
bedanken, es ist immer besonders schön zu erleben wie 
die Kinder richtig „aufblühen“ wenn sie unter gleichal-
terigen sein dürfen und ihr eigenes Fest haben!  

Günter Dünser    
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Pfarre 
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Feuerwehr 

Einsätze 
Das Jahr 2014 war erfreulicherweise ein einsatzarmes Jahr. Zu folgenden vier kleinen Einsätzen wurden wir geru-
fen. 

23.01.2014    18:48 Uhr    f2   Schnifis Jagdbergstraße 80   Kaminbrand 
 
Beim Eintreffen zweier Feuerwehrkollegen war vom Kaminbrand nichts 
mehr zu sehen. 

Da es sich um ein altes Mietshaus handelt, wurde zur Sicherheit noch 
die Wärmebildkamera der Feuerwehr Frastanz angefordert. 

07.03.2014    18:35 Uhr f2    Schnifis Schifflände 87 bei Frick / Kaminbrand 
 
Mit 2 Fahrzeugen und 33 Mann sind wir zum Kaminbrand der Familie 
Frick, Hausnummer 87, ausgerückt. 

Glücklicherweise konnten wir nach dem Erkunden des Kamins und 
durch das Entfernen von diversen Ascheresten am Dach wieder ins 
Gerätehaus einrücken. 

06.08.2014    13:17 Uhr f1    Schnifis Dünserstraße Anfang Wald  / LKW -
Ölschlauch geplatzt > Bindemittel erforderlich 

 
Bei Straßenarbeiten zwischen Düns und Schnifis ist einem LKW ein 
Hydraulikschlauch geplatzt. Mit Hilfe von Ölbindemittel haben wir das 
Öl aufgenommen und anschließend die Straße gereinigt. 

 

21.10.2014    21:27 Uhr f9    Schnifis L 75 Schnifner Straße Richtung Thürin-
gen - Quadra  > Baum liegt über der Straße 

 
Gegen Abend des 21.Oktobers 2014 fegte der Sturmausläufer von 
“Ex-Hurrikan Gonzalo” durch das Land. Viele Wehren vom Land, un-
ter anderem auch wir, mussten wegen umgestürzter Bäume zum Ein-
satz. Unser Einsatzort war diesmal die Märchentalstraße, wo wir drei 
eingesperrte PKWs befreiten. 

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr  
Am Freitag, dem 30. Jänner 2015, fand im Laurentius-
saal in Schnifis die Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr statt. Der Kommandant Thomas Jenni eröffnete 
die Feierlichkeiten mit der Begrüßung der Ehrengäste 
und der Repräsentanten der Gemeinde und des Lan-
desfeuerwehrverbandes. Im Anschluss verlas er den 
Jahresbericht der Feuerwehr und der Feuerwehrjugend. 
Zahlreiche erfreuliche Ereignisse und Höhepunkte 

1. Papiersammlung  
der Feuerwehrjugend Schnifis 

Freitag, 13. März 2015 
Bitte Papier gebündelt oder in Kartons bis 16 Uhr an 

die Straße stellen. 
Danke 

eure FWJ Schnifis 
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„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ 

Leistungsbewerbe 
Wie in den letzten Jahren, so ist auch das Jahr 2014 
für die Wettkampfgruppen aus Schnifis, die Aktiven so-
wie die FWJ ein Jahr, mit dem man auf jeden Fall zu-
frieden sein kann. 

Schnifis I war auch in diesem Jahr beim Bewerbscup 
von Anfang an immer unter den Topgruppen dabei. 
Durch den 1. Rang beim Kuppelcup in Blons und den 
1. Rang beim Angriffscup in Nofels ging unsere Gold-
helmgruppe wie das Jahr zuvor als Führender zum Lan-
desleistungswettbewerb. Leider hatte es aber in diesem 
Jahr nicht für die ganz große Trophäe gereicht. Eine 
tolle Laufzeit erreichte Schnifis I auch beim Nassleis-
tungswettbewerb in Göfis. Mit nur 46.53 Sekunden 
wurden die zwei Büchsen von ihren Plätzen gefegt.  

Schnifis II hatte auch in diesem Jahr einige Neuzugän-
ge, und deshalb wollten sie das erste Jahr nur in Bronze 
starten. 

Der 5. Rang beim Landesbewerbstag und der 4. Rang 
beim Nassleistungs-bewerb in Göfis war ein guter Start 
ins Wettkampfgeschehen.   

Da sich Schnifis III in den letzten Jahren nur noch selbst 
schlagen konnte, suchten sich die Oldies eine neue 
Herausforderung. Somit kamen sie auf die Idee, auch 
noch in Silber anzutreten. Es war wirklich für einige ein 
neues Wettkampferlebnis.  

Geleistete Stunden 
Von der Feuerwehr und der FWJ-Schnifis wurden im 
abgelaufenen Kalenderjahr nachstehende Stunden-
leistungen erbracht (syBOS): 

Brand- und technische Einsätze 82 Stunden 

Brandwacht- und Ordnungsdienste 167 Stunden 

Ausbildung an der Landesfeuer-
wehrschule 

288 Stunden 

Ausbildung in der Feuerwehr 1.638 Stunden 

Verwaltungs- und Wartungsarbeiten 131 Stunden 

Sonstige Tätigkeiten 2.925 Stunden 

Ausbildung in der Feuerwehrjugend 1.958 Stunden 
 

7.189 Stunden 

 

ergibt gesamt 

Mannschaftsstand mit 31.12. 2014 
Erfreulicherweise haben wir einen Neuzugang von 5 
Jugendlichen, die von der Jugendfeuerwehr in den Ak-
tivstand übertreten. 

Dies sind: Amann Julian/Bischof Luca/Dünser Emanu-
el/Mähr Adrian/Mäser Constantin. 

Mit Berchtel Lukas, Hartmann Karl und Lins Florian 
müssen wir aus beruflichen und schulischen Gründen 
drei Austritte  aus der Wehr verzeichnen. 

Das ergibt per 31.12. 2014: 

56 Mann und 2 Frauen aktiv, 4 Mann passiv und 2 
Kameraden als Ehrenmitglieder ergibt gesamt 64 Mit-
glieder. 

Mitgliederstand FWJ: 11 Burschen und 2 Mädchen. 

kennzeichneten das Feuerwehrjahr 2014.  

Ein besonderer Höhepunkt des Abends war die Ehrung 
des Jubilars Manfred Jenny. Für seine 25jährige Treue 
und seine außerordentlichen Verdienste für unsere 
Wehr wurde ihm, im Namen des Landesfeuerwehrver-
bandes, das Abzeichen in Bronze vom Bezirksvertreter 
Ing. Wolfgang Huber überreicht.  

 „Butcho“ hat in den vergangen Jahren mit seinem un-
ermüdlichen und vorbildlichen Einsatz unsere Feuer-
wehr im Ausbildungs- sowie auch im Wettkampfwesen 
eindrücklich vorangetrieben und geprägt. Aber auch 
seine kameradschaftliche und gesellige Art machen ihn 
zu einem wertvollen Mitglied unserer Feuerwehr. Zu-
dem gebührt ihm ein besonderer Dank dafür, dass er 
auch aufgrund seines gelernten Fachhandwerkes, seit 
jeher mit viel Engagement für das leibliche Wohl von 
uns und unseren Gästen sorgt. 

Wir möchten ihm auf diesem Weg nochmals für seine 
ehrenamtlichen und beispiellosen Tätigkeiten im Diens-
te der Feuerwehr Schnifis danken.  

Für die KameradInnen der Feuerwehr Schnifis 
Katharina Duelli 
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Bäuerinnen 

KKOCHKURSOCHKURS  „A„ALLESLLES  KKÄSEÄSE““  

Am 11. Februar 2015 verbrachten wir einen kulinari-
schen Nachmittag mit Haubenkoch Werner Vögel, an 
dem wir aus und mit Käse allerlei Köstlichkeiten zube-
reiteten. 

Bei folgenden 7 Gerichten durften wir dem Koch über 
die Schulter schauen und diese anschließend verkos-
ten: 

 Überbackene Hackfleischplätzchen mit Gorgon-
zolabrötchen 

 Schnifner Käsesuppe mit Lauchzwiebel und Käs-
pressknödel 

 Zanderfilet auf feine Tagliatelle mit Tomaten auf 
Lauch-Camembert Sauce 

 Hefeteig - Frischkäse Taschen (Buchteln) 

 Älpler - Hefe - Mürbteig Schnitte 

 Försterspätzle mit Hobelkäse sowie 

 Topfenpalatschinken mit marinierten Himbeeren 

 

Wir bedanken uns für die Unterstützung der Sennerei 
Schnifis, bei Werner Vögel für die zahlreichen Tipps 
rund ums Kochen sowie den TeilnehmerInnen für ihr 
reges Interesse. 

Gerne gehen wir dem Wunsch nach, einen Männer-
kochkurs zu organisieren. Nähere Infos folgen per Aus-
schreibung. 

Karin, Franziska und Daniela 

 

 
1-jährige Pflegehilfeausbildung möglich! 
 
Schüler des Diplomlehrganges erhalten: 
• gestaffeltes Taschengeld ab Beginn der Ausbil-
dung 
(insgesamt ca. Euro 15.000,- in 3 Jahren) 
• vollen Versicherungsschutz 
• Pensionskassenzeiten 
• Möglichkeit zu Auslandsaufenthalt und Reisen 
• Möglichkeit auf günstige Unterkunft im Schüler-
wohnheim 
 
Bewerbungsfrist für den Diplomlehrgang ab  
Oktober 2015: 
GKPS Feldkirch: 30. April 2015 

www.krankenpflegeschulen.at, www.pflegewege.at 
und auf Facebook 
PGKPS Rankweil: 17. Mai 2015 
www.krankenpflegeschulen.at 
 
Für Rückfragen: 

Mag. Ulrike Delacher, MSc 

Leitung Unternehmenskommunikation 

Vorarlberger Krankenhaus-Betriebsges.m.b.H. 

Tel.: 05522/303-5018 

Ulrike.delacher@khbg.at  

www.khbg.at 
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Schiverein Schnifis 

SV-Schnifis                     
Vereinsmeisterschaft 2015 

 

Der SVS bedankt sich bei allen Teilneh-
mern und den zahlreichen Helfern, die die-
ses tolle Rennen möglich machten. 

Wir gratulieren nochmals allen Klassensiegern und vor 
allem den neuen Vereinsmeistern 2015. 

http://www.sv-schnifis.at                                                                                          E-Mail:                                                      info@sv-schnifis.at 

Am Sonntag, 01.März 2015, fand in Damüls Walisga-
den die diesjährige Vereinsmeisterschaft des SV-Schnifis 
statt. 

Fast alle der gemeldeten 82 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nahmen trotz der schlechten Witterungsverhält-
nisse mit Nebel, Regen und Schneefall an dem Rennen 
teil. 

 
Wie gewohnt fanden wir in Damüls auch dieses Jahr 
wieder optimale Pistenverhältnisse vor, somit stand ei-
nem spannenden und fairen Rennen nichts im Wege. 

Die Vereinsleitung des SV 
Schnifis 

Die offiziellen Ergebnislisten und Fotos finden Sie auf 
unserer Homepage www.sv-schnifis.at 

 

Die Vereinsleitung des SV-Schnifis 

Vereinsmeisterin Damen: Mäser Judith 
Vereinsmeister Herren: Dünser Patric 
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Einladung      

 zu der am Dienstag, dem 24.März 2015, um 
20.00 Uhr  im Laurentiussaal Schnifis  stattfinden-
den  

87. Jahreshauptversammlung 
 

Im Anschluss an die Tagesordnung findet ein inte-
ressantes Referat  

von  DI Jakob Behmann, St. Gerold, Fachlehrer an 
der Landwirtsch. Schule Hohenems, zum Jahrest-
hema des Landesverbandes   

„Ökosystem Boden“ 
statt. 

Was kann ich zur Bodenverbesserung tun? Ge-
sunder Boden ist die Grundlage für guten Ertrag  

Anschließende Diskussion 

Alle Mitglieder und Freunde des Obstbauvereins 
sind eingeladen. Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen. 

Jeder Teilnehmer erhält einen Frühlingsgruß. 

Das OGV Team 

 

Einladung 

zu einem 
Schnittkurs an Obstbäumen und 
Sträuchern sowie Beratung  

in Obstbaufragen 
 

Samstag  7. März 
Treffpunkt 13.00  Uhr beim Kirchplatz 

Kursleiter:  
Baumwärter  Helmut Hosp, Satteins  

 

Schnittwerkzeug ist mitzubringen 

Unkostenbeitrag: für Mitglieder kostenlos, 3.- €  
für Nichtmitglieder 

Auf zahlreiche Teilnahme  hofft der  Ausschuss 
 

Warum Obst-Bäume schneiden? 

Nur Obst an der Sonne gereift ist aromatisch 
und vitaminreich 

Beste Qualität ist Voraussetzung für beste Ver-
wertung 

Aufbauschnitt muss an jungen Bäumen  durch-
geführt werden 

Auslichten  reduziert den Pilzbefall und den 
Schädlingsbefall 

Mäuse, Maikäfer und Engerlinge sind Feinde im 
Obstbau  

Heimisches Obst aus eigenem Garten gewinnt 
an Bedeutung 

und muss  nicht aus anderen Ländern importiert 
werden 

Baumschnitt-Grundkenntnisse sind von jeder-
mann –frau  leicht erlernbar 

RREGELUNGEGELUNG  DERDER  FFÖRDERUNGÖRDERUNG  FÜRFÜR                              
HHOCHSTÄMMEOCHSTÄMME  IMIM  OORTSGEBIETRTSGEBIET  

Der Förderbetrag für Neupflanzung beträgt€ 10,-, wäh-
rend 10 Jahren werden die Pflegekosten für den Schnitt 
der jungen Hochstammbäume zu 50% übernommen. 

 Die Abwicklung und Organisation dieser Pflegemaß-
nahmen erfolgt über den Obst- und Gartenbauverein. 
Beschluss der Gemeindevertretung vom  10. Nov. 2011 

Anlässlich des 60ers von Gerold Stachniss gab es ein 
Bauernfrühstück auf seinem Hof! 

Auch die Ausschussmitglieder der Agrar Schnifis und 
der Wassergenossenschaft waren anwesend! 

Viehzuchtverein Schnifis und Agrargemeinschaft Schnifis 
schenkten ihm zu diesem Anlass noch eine wunder-
schöne "Blümpa" mit Gravour. 
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Harmonische Generalversammlung  
Am Freitag, dem 20. Februar, fand im Gasthaus 
„Löwen“ in Röns die 87. Generalversammlung der Ge-
meindemusik statt. Obfrau Daniela Schregenberger 
konnte auf ein äußerst arbeitsintensives Vereinsjahr zu-
rückblicken, welches aufgrund der Trachtenerneuerung 
von vielen Aktionen zur Finanzierung der Tracht ausge-
füllt war. 

Kapellmeister Martin Bürgermeister konnte mit Stolz von 
den erfolgreichen Konzerten im Frühjahr und am Ste-
phanstag berichten.  

Bei den Neuwahlen wurde Obfrau Daniela einstimmig 

für weitere 2 Jahre in ihrem Amt bestätigt. Nach 8 Jah-
ren als Kassier gab Rochus Amann dieses verantwor-
tungsvolle Amt an seine Nachfolgerin Raffaella Dünser 
weiter. Anja Burtscher übernimmt das Chronistenamt 
von Claudia Perl. Die restlichen Ausschussmitglieder, 
von denen vier (Gebhard Berchtel, Peter Moll, Oswald 
und Philipp Amann) schon zwischen 15 bis 35 Jahre im 
Amt sind, wurden von der Versammlung ebenfalls ein-
stimmig wiedergewählt.  

Nach drei Vereinsjahren mit der Fahnen- und Trachte-
nerneuerung und den damit verbundenen Aktionen und 
Festen sollte es nun zwei ruhigere Jahre zum 
„Ausschnaufen“ geben. Die beiden Bürgermeister An-
ton und Ludwig Mähr bedankten sich abschließend für 
den großen Einsatz der Musikanten im Dienste der Öf-
fentlichkeit. 

Gebhard Berchtel 

Vereine 

Einladung 
Das Frühlingsspektakel Schnifis - mittlerweile schon 
eine Kultveranstaltung für Groß und Klein mit vielen 
tollen Attraktionen rund ums Gleitschirm-Fliegen und 
einem gemütlichen Frühlingshock für alle. Egal ob 
Groß oder Klein, Flieger oder Nichtflieger - für alle gibt 
es ein tolles Frühlingsfest mit vielen spannenden Attrak-
tionen: 

 Gemütlicher Frühlingshock mit Musik und Bewir-
tung 

 Flugshow 

 Kinderprogramm mit Gesichter anmalen, Hüpf-
burg und mehr- Tandemflüge fast geschenkt 
(bitte rechtzeitig anmelden bei www.fca.at ) 

 Testmöglichkeiten für Schirme und Ausrüstung  

Bei schlechtem Wetter Ausweichtermin am Sonntag, 
dem 12. April 2015. 

 

Der 1. Vorarlberger Gleitschirmfliegerverein Schnifis 
und die Flugschule FCA laden euch ganz herzlich ein. 
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  291. Zunfttag der        
Handwerkerzunft Schnifis, 
Düns und Dünserberg 
 

Der 291. Zunfttag stand ganz im 
Zeichen der Neuwahlen, Ehrungen 
und der Vorstellung des Malerbe-

triebs Dünser Christoph aus Schnifis. Nachdem die 
langjährigen Ausschussmitglieder - Zunftmeister Stell-
vertreter Robert Gohm, Engelbert Nigg und Fähnrich 
Stellvertreter Günther Gohm - ihr Amt niederlegten, 
konnten wir Wolfgang Dünser als Zunftmeister Stellver-
treter, Mario Dünser als Fähnrich und Manuel Gohm 
als Fähnrich Stellvertreter neu gewinnen. Ebenfalls neu 
im Ausschuss sind als Beiräte Norbert Breuß und Martin 
Amann. Als unser Dankeschön überreichte  Zunftmeis-
ter Abbrederis Robert den drei Zurückgetretenen jeweils 
ein Geschenk aus der Region. Abbrederis Robert, Re-
gensburger Stefan, Schregenberger Daniela, Schnetzer 
Tobias und Moll Norbert wurden in ihren jeweiligen 
Ämtern einstimmig wiedergewählt. Für die Mitglied-
schaft von 35 Jahren wurden die beiden Tischlermeister 
Berchtel Josef und Moll Klemens, sowie der gelernte 
Maschinenschlosser Nigg Hermann geehrt.  

Als weiteren Tagesordnungspunkt hatten wir die Vorstel-
lung eines Betriebes aus den Dreiklanggemeinden. 
Dünser Christoph stellte mit interessanten Bildern und 
Erzählungen über seine Tätigkeiten seinen Malerbetrieb 
vor. Es war ein sehr interessanter Vortrag. Wir wollen 
uns hierfür bei Christoph nochmals recht herzlich be-
danken, dass er den ersten Schritt gemacht hat und 
vielleicht so einige andere Gewerbetreibende animieren 
konnte, sich in den nächsten Jahren ebenfalls beim 
Zunfttag vorzustellen.  

Der Nachmittag führte uns nach Dornbirn, wo wir in 
der Mohrenbrauerei eine sehr imposante Führung 
durch den Betrieb erleben konnten. Natürlich durften 
bei der anschließenden Bierverkostung Brezel und 
Weißwürste nicht fehlen.  

Den Tag rundeten wir traditionell im Gasthaus Krone in 
Schnifis und im Gerber-Stüble in Düns ab. 

Stefan Regensburger 

Vereine 

Das kürzlich erschienene 
Panoramabuch Vorarl-
berg des Fotokünstlers 
Walter Vonbank mit Auf-
nahmen aus ganz Vorarl-
berg, phänomenalen 
Licht- und Sichtverhältnis-
sen und einer speziellen 
Klapptechnik weist auf der Titelseite ein Herbstbild von 
Schnifis auf. Der Bildband kann im Gemeindeamt be-
stellt werden. 

Ehrungen   

Funktionäre 
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Einladung 
zur 

Jahreshauptversammlung 
des Seniorenbunds 

Schnifis Röns Düns Dünserberg 
 

Mittwoch, 18. März, um 15:30 Uhr 
Gasthof Löwen Röns 

 

Tagesordnung :   

          Eröffnung und Begrüßung 

         Protokoll der letzten JHV v. 24. Mai 2012 

         Nachruf  verst. Mitglieder  2012 - 2014 

         Kassabericht  2014 

          Rechnungsprüferbericht 

          Bericht des Obmannes 

          Ehrungen 

          Neuwahlen 

          Grußworte  -  die Gäste haben das Wort 

          Allfälliges 

 

Im Anschluss an die JHV zeigen wir einen Film vom Zil-
lertal-Ausflug. Dank an Karl Illigasch und Theresia 
Dünser für den Filmschnitt. 

Zum Abschluss lädt unser Seniorenbund alle Anwesen-
den zu einem Abendessen ein. 

Der Obmann würde sich freuen, zahlreiche Mitglieder 
begrüßen zu können. 

Frith Halbwirth 

Seniorenkränzchen                                
im Laurentiussaal in Schnifis 
70 Seniorinnen und Senioren trafen sich zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kuchen und Kaffee. 

Es wurde geplaudert, getanzt und viel gelacht. 

Die Organisation, heuer durch die Ortsgruppe Schnifis 
unter der Leitung von Erich Dobler, war hervorragend. 

Bereits zur Tradition geworden ist die Übergabe eines 
Präsents an die älteste Teilnehmerin, dieses Jahr Resi 
Gohm, sowie an den ältesten Teinehmer, heuer Anton 
Hartmann, durch Bgm.Ing. Anton Mähr. 

Zum Abschluss des Nachmittags gab es ein gutes 
Abendessen.  

Fritz Halbwirth, Obmann 

Vereine 
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  Generalversammlung 
Traditionsgemäß fand auch dieses Jahr wieder in den 
Räumlichkeiten der Henslerstübles gleich am Jahresbe-
ginn, am Freitag, dem 9. Jänner,   abends die 10 . 
Generalversammlung des Vereins zur Unterstützung der 
Schnifner Bergbahn statt. Obmann Dr. Daniel Wiesner 
konnte diesmal 26 Mitglieder persönlich begrüßen. 
Neben dem gesamten Vorstand wohnten auch Grün-
dungsmitglied Erika Rauch, der scheidende Obmann 
der Seilweggenossenschaft Armin Amann sowie Ge-
meinderat Simon Lins persönlich der Generalversamm-
lung bei. Ein besonderer Gruß galt dem Wirteehepaar 
Florian und Elisabeth Burtscher vom Gerachhaus, die 
dieses Jahr erstmals zur Versammlung erschienen sind. 

In seinen Ausführungen ging der Obmann auf die Akti-
vitäten des Vereins in vergangenen Jahren im Detail 
ein. So organisierte der Unterstützungsverein als beson-
deres Highlight des Jahres 2014 ein Konzert für mehr 
als 80 Mitglieder und Freunde des Wiener Liedes bei 
bestem Wetter im September beim Henslerstüble. Das 
Agnes-Palmisano-Trio begeisterte das anwesende Pub-
likum fast drei Stunden mit wunderbaren Liedern und 
Geschichten. Die rechtliche und wirtschaftliche Verbin-
dung zwischen der Seilweggenossenschaft und dem 
Unterstützungsverein hat sich auch im vergangenen 
Jahr bestens bewährt, wurde wirklich gelebt und soll 
auch in Zukunft so weitergeführt werden.  Auch die en-
ge Kooperation mit den Dreiklang-Gemeinden gestaltet 
sich harmonisch, die gute persönliche Zusammenarbeit 
mit Obmann Armin Amann sowie mit Simon Lins wurde 
ebenfalls lobend erwähnt. Der Verein informierte im 
abgelaufenen Jahr seine Mitglieder in zwei Aussendun-
gen, und der Vorstand traf sich in vier Sitzungen. Aktu-
ell gehören dem Verein 170 Mitglieder an, und er will 
weiter wachsen. Neben Damen, Herren und Firmen aus 
der Region zählen erfreulicherweise auch Gäste und 
Wanderer aus Deutschland, Liechtenstein, der Schweiz 
und sogar Frankreich als Mitglieder zum Verein. Sie 
unterstützen damit finanziell und ideell „üsr Schnifner 
Bähnle“. 

Die Kassierin Monika Ammann ging in ih-
rem  Kassabericht auf die konkreten finanziellen Zu-

wendungen 2014 an die Seilweggenossenschaft und 
die Aufwendungen des Vereins ein.  In weiterer Folge 
erläuterte Leo Amann als stellvertretender Obmann die 
Ideen hinsichtlich Freikarten für Mitglieder, die mit grö-
ßeren Spenden den Verein unterstützen. Auch die nun-
mehrige engere Beziehung zum Unterstützungsverein 
Seilbahn Sonntag-Stein wurde erläutert. 

Im Zuge der Generalversammlung präsentierte der 
scheidende Obmann der Seilweggenossenschaft Armin 
Amann den  anwesenden Mitgliedern auch einen de-
taillierten wirtschaftlichen Situationsbericht der Seilbahn 
2014 und erläuterte geplante Verbesserungen 2015. Er 
legte allen Anwesenden das positive Jahresergebnis der 
Seilweggenossenschaft 2014 und die sehr erfreulichen 
Zuwachszahlen der Bahnnutzung vor, sowohl im Som-
mer als auch im Winter. Auch er lobte die sehr gute 
Zusammenarbeit mit dem Unterstützungsverein.  

Anschließend dankte auch Erika 
Rauch allen treuen Unterstützern des 
Bähnles für ihre unermüdlichen Akti-
vitäten in den letzten 10 Jahren. 
Nach dem offiziellen Teil und im Zu-
ge einer kleinen Käseverkostung mit 
original „Schnifner Käse“, Gersten-
suppe und Wein wurde auch noch ein kleines Rätsel-
quiz organisiert. Die Frage lautete dieses Jahr: Wie viel 
Gewicht haben Toni Lins und Hubert Rauch zusam-
men.. Eine Punktlandung mit seiner Schätzung von 205 
kg gab Florian Burtscher ab. Die besten Schätzer erhiel-
ten schöne Warenpreise überreicht, gesponsert von der 
Raiffeisenbank Schnifis. 

 Abschließend dankte Obmann Daniel Wiesner allen 
Mitgliedern für ihr Kommen und das persönliche Inte-
resse am Vereinsgeschehen sowie  Henslerwirt Robert 
Reinbacher für die kulinarische Unterstützung an die-
sem Abend. 

Obmann Daniel Wiesner 

 

Unterstützungsverein der Seilbahn Schnifisberg 

v.li: Armin Amann, Obmann Seilweggenossenschaft bis 2014, Obmann 
Stv. des Unterstützungsvereins Leo Amann, Kassierin Monika Amann, 
Vereinsobmann Dr. Daniel Wiesner 
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Kulinarisch und musikalisch                     
in den Frühling 
Im März beginnt astronomisch gesehen nicht nur der 
Frühling, auch auf 1.334 Höhenmeter – genauer ge-
sagt im Henslerstüble - gibt es einiges zu erleben. Den 
Anfang macht die fast schon traditionelle Vollmondfahrt 
am 5. März, bei der nicht nur der volle Mond, sondern 
auch ein Spanferkel locken. Musikalisch geht’s am 21. 
März ab 16 Uhr mit dem Duo Horst&Vera und dem 
beliebten Musikantentreff am 27. März weiter, womit 
wir auch im April wären. 

Veranstaltungen im April 
Erneut lockt der Vollmond zur Fahrt mit der Seilbahn 
Schnifisberg und zu Grillhennele – dieses Mal am 4. 
April. Wer vom Ausblick, der sich vom Henslerstüble 
aus bietet, nicht genug bekommen kann, sollte den 
Ostersonntag (5. April) zum fröhlichen Ostereiersuchen 
nutzen. Nach dem Erfolg im letzten Jahr dürfen sich die 
Kinder nämlich auch heuer wieder auf die Suche nach 
vielen bunten Ostereiern rund ums Henslerstüble ma-
chen.  

Ein Highlight, das man sich als (Hobby)gourmet auf 
keinen Fall entgehen lassen darf, sind die gesunden 
Gourmetwochen. Vom 4. bis 26. April verwöhnt Sie 
das Team des Henslerstüble mit zart-würzigem Fleisch 
vom Ländle Ziegenkitz.  

Nahversorger 

Öffnungszeiten Seilbahn Sommersaison 
Am 27. März beginnt auch für die Seilbahn Schnifis 
wieder die Sommersaison – und zwar mit neuen Öff-
nungszeiten. Ab diesem Zeitpunkt ist auch die Monta-
fon-Sommerkarte bei der Seilbahn erhältlich. 

Dienstag bis Freitag sowie an Ferientagen (inkl. Mon-
tag):  9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr 

Samstag, Sonn- und Feiertage von 8 bis 12 und 13 bis 
18 Uhr 

HENSLERSTÜBLE

Vollmondfahrt
…mit der Schnifner Bahn zum Hensler und 
zurück…

…am Donnerstag, 5.März 2015 
Bergfahrt 18.00 – 19.30 Uhr  /  Talfahrt ab 21.30 Uhr

Infos und Reservierungen unter www..henslerstueble.at

Neue Mitarbeiterin im ADEG 

Hallo liebe Schnifnerinnen und Schnifner 

Ich heiße Andrea Stark, wohne in Thüringerberg und 
ergänze seit kurzem das sympathische Team im   
ADEG-Geschäft Schnifis. 

Ich bin 24 Jahre alt, habe die Lehre bei Spar in Blu-
denz gemacht und freue mich, nun in einem kleinen 
Geschäft mit viel persönlichem Kontakt zu meinen 
Kunden arbeiten zu dürfen.  
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  BBENEFIZKONZERTENEFIZKONZERT  FÜRFÜR    SSCHUL-CHUL-

PROJEKTEPROJEKTE  TTHEOHEO  FFRITSCHERITSCHE  ININ  NNEPALEPAL  

Am 22. März 2015 ab 19:30 Uhr 
findet im Vorarlberger Landeskon-
servatorium in Feldkirch das Bene-
fizkonzert für Theo Fritsche zuguns-
ten seiner Schulprojekte in Nepal 
statt. Als kurze Einleitung folgt eine 
kleine 20-minütige Präsentation 
„Himalaya Momente“, in der Theo 
Fritsche Impressionen aus seinen 
vielen Reisen nach Nepal und  
Tibet zeigt sowie von seinen Aktivi-
täten zur Errichtung der bereits 
fünften Schule berichtet. 

Als großes Highlight konnten drei 
Mitglieder der Berliner Philharmoni-
ker gewonnen werden, welche ein 
abwechslungsreiches und hochka-
rätiges Programm von ca. 1 ½ 
Stunden aus deren Repertoire bie-
ten werden. Ein derart hochklassi-
ges Ensemble ist im Ländle nur sel-
ten zu hören. 

Tickets bei allen Raiffeisenbanken 
sowie Sparkassen erhältlich sowie 
an der Abendkassa. 

Alle Einnahmen kommen den 
Schulprojekten zugute.   

Für Bewirtung sorgt die Schnüfner 
Funkazunft. 

Nachbarn 

SSPENDENAKTIONPENDENAKTION  WWEIHNACHTENEIHNACHTEN  

Ein ganz besonderes Maß an Zusammenhalt durften 
wir dieses Jahr bei der Spendenaktion erfahren.  

Wie in den letzten Jahren erfolgte im Anschluss an die 
Mette in Düns der Ausschank von Glühmost und Kin-
derpunsch für einen guten Zweck. Unterstützt wird in 
diesem Jahr, wie bereits angekündigt, die Stiftung Ma-
rienheim in Innsbruck. Diese Institution, welche durch 
die Kinderkrebshilfe finanziert wird, stand einer Dünser 
Familie in der vergangenen Zeit hilfreich zur Seite. 

Ein Dankeschön an die dem Anlass entsprechende mu-
sikalische Umrahmung durch die Brunold´s aus Thürin-
gen. Weiters der Familie Mähr vom Bofelhof in Düns, 
welche den Most sowie den Punsch zur Verfügung ge-
stellt hat. Auch den zahlreichen Helfern. 

Ganz besonders freut uns die Unterstützung der Spen-
denaktion durch die vielen Kinder und Jugendlichen 
aus unseren Gemeinden. So hat beispielsweise die 
Volksschule Düns bei Ihrem Weihnachtsspiel gesam-
melt. Auch die Feuerwehrjugend aus allen drei Ge-
meinden hat Ihnen dieses Jahr nicht nur das Friedens-
licht in Ihr Haus gebracht, sondern auch alle erhalte-

nen Spenden ebenfalls dieser Aktion zur Verfügung ge-
stellt. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, Lehrper-
sonen und Betreuern für diese Geste. Ebenfalls noch 
ein Dank an jene Personen welche direkt bei unserem 
Hr. Pfarrer Niklaus Geld abgegeben haben. Nachste-
hend die jeweiligen Beträge: 

Glühmostaktion Mette Düns:    € 788,20.- 

Volksschule Düns:      € 603,30.- 

FeuerwehrJugend Schnifis:    € 950,00.- 

FeuerwehrJugend Düns:     € 620,50.- 

FeuerwehrJugend Dünserberg:    € 200,00.- 

Sonstige bei Pfarrer Niklaus:    € 390,00.- 

Gesamtbetrag:           € 3.552,00.- 

 

Sehr erfreut können wir den Betrag von € 3.552.- an 
die Kinderkrebshilfe für Tirol & Vorarlberg übergeben. 

Eine tolle Gemeinschaft unserer Gemeinden. Herzli-
chen Dank!! 

Die Rettungsorganisationen 
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  Christian Berchtel, 1919 bis 2014 
Lebenserinnerungen 
 

Christian kam am 4. November 1919 als Sohn der 
Kronenwirtsleute Josef und Eva Berchtel zur Welt. Ge-
meinsam mit seinen 7 Geschwistern erlebte er trotz 
schwieriger Zeiten eine schöne Kindheit. 

Nach der Volksschulzeit half er daheim im landwirt-
schaftlichen Betrieb mit, da für ihn anfänglich keine 
Lehrstelle gefunden werden konnte. Im Dezember 1937 
erhielt er eine Anstellung als Lehrling bei Tischlermeister 
Josef Moll sen. in Schnifis.  

Nach dem Lehrabschluss 1940 musste Christian zum 
Kriegsdienst einrücken. Er kam zu den Pionieren und 
meldete sich dort zum Dienst bei den Pferden. Sein 
Kriegsdienst führte ihn quer durch ganz Europa. Glück-
licherweise blieb er von größeren Verletzungen ver-
schont. Gefährliche Situationen und große Entbehrun-
gen musste auch er wie alle Soldaten ertragen. Am  
Ende des Krieges geriet er in Italien in kurze Gefangen-
schaft, war aber bereits am 29. Juni 1945 wieder    
daheim in Schnifis.  

Nach dem Krieg arbeitete Christian wieder als Tischler 
und legte 1949 die Meisterprüfung ab. Kurz darauf 
setzte er seinen Lebenstraum, einen eigenen Tischlerei-
betrieb zu führen, in die Tat um. Er begann mit der Er-
richtung einer Werkstatt und eines Wohnhauses. 1950 
meldete er das Gewerbe an und arbeitete sehr fleißig 
und mit viel Freude als vielseitiger Tischler. Mächtig 
stolz war er darauf, dass er in den folgenden drei Jahr-
zehnten für viele Schnifner Familien und auch für zahl-
reiche Kunden in den Nachbargemeinden Türen, Fens-
ter und Möbel anfertigen durfte. 

1952 heiratete er Erna Amann aus Schnifis. Gemein-
sam bewältigten 
sie alle Heraus-
forderungen von 
Familie und Be-
ruf in vorbildhaf-
ter Weise. Als 
liebevoller Ehe-
mann und Vater 
von 6 Söhnen 
machte er mit 
der Familie viele 
schöne Ausflüge 
mit dem Auto. 
Überhaupt be-
reitete ihm das 
Autofahren gro-
ßes Vergnügen. 
Aber auch ein 
Jass in der Kro-
ne nach dem 

sonntäglichen Kirchenbesuch machte ihm Spaß. 

Am 31.März 1982 ging Christian in Pension und über-
gab den Betrieb an seinen Sohn Josef. Dank guter   
Gesundheit konnte er noch lange in der Werkstatt mit-
helfen. Natürlich bereiteten ihm die Enkelkinder große 
Freude, und er war oft zu einem Späßchen mit ihnen 
aufgelegt. 

Aktiv beim Dorfleben mitzuwirken war ihm wichtig, und 
deshalb setzte er sich auch 15 Jahre als Mitglied in der 
Gemeindevertretung für die Belange seines Dorfes ein. 

Außerdem wirkte er bei folgenden Vereinen mit: Hand-
werkerzunft, Musikverein, Fischereiverein Fallersee und 
bei den Imkern. Die Bienen wurden in der Pension sei-
ne große Leidenschaft. Stundenlang hielt er sich in sei-
nem selbst errichteten Bienenhaus auf und beobachtete 
und betreute diese fleißigen Tierchen.   

Bis ins hohe Alter erfreute sich Christian bester Gesund-
heit, aber mit ca. 85 Jahren stellten sich erste Anzei-
chen einer Demenzerkrankung ein. Er war immer mehr 
auf die Betreuung durch seine liebe Frau Erna angewie-
sen. Den 90. Geburtstag feierte er noch daheim, kurz 
darauf wurde er im Sozialzentrum Satteins aufgenom-
men, wo er liebevoll betreut wurde. Gattin Erna und 
seine Kinder besuchten ihn in den folgenden Jahren 
regelmäßig.  Kurz nach seinem 95. Geburtstag verlie-
ßen ihn seine Kräfte, und er konnte am 9. Dezember 
2014 friedlich einschlafen. 

Wir sind dankbar für die schöne Zeit, die wir mit Chris-
tian verbringen durften. Er wird uns immer als liebevol-
ler und fürsorglicher Gatte, Vater und Opa in Erinne-
rung bleiben. 

Für diesen Bericht 
seine Familie 

Dorfkalender 
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  Mama, Papa, die Verwandten, 
alle die Mich noch nicht kannten, 

haben sich sofort verliebt 
und sind froh, dass es Mich gibt. 

In der Mitte ist Mein Platz, 
ich bin willkommen und von allen der Schatz! 

 

Hallo ich möchte mich gerne vorstellen... 

Mein Name:          JOHANN Jochum 
Meine Mama:        Melanie Mähr 
Mein Papa:            Manfred Jochum 
Ich wohne:            Alte Landstrasse 79 
Geburtsort:           Bludenz 
Mein Geburtstag:  1.1.2015 
Geburtsgewicht:   3610 g 
Geburtgrösse:       55 cm 
Geburtszeit:          10:35 Uhr 

Dorfkalender 

Es gibt kein größeres Wunder 
auf Erden, als ein kleines Kind 
                                            Irmgard Erath 

Hallo Schnifis! 
Unser sehnlichster Wunsch ist in Erfüllung gegangen. 
Am Freitag, dem 6.2.2015, um 21.14 Uhr durften wir 
unsere NORA zum ersten Mal im Arm halten. 
Sie ist mit einem Gewicht von 3130g und einer Größe 
von 50 cm auf die Welt gekommen. 
Gemeinsam wohnen wir in der Jagdbergstraße 23a. 
Julia Matt und Oswald Amann. 
Wir freuen uns sehr über unseren kleinen Schatz! 

Dr. Ruth Gstach, 80 Jahre, Feldweg 135 
Am 29. Jänner 2015 feierte Ruth Gstach im Kreis ihrer 
Familie, Freunde und Nachbarn ihren runden Geburts-
tag bei bester Gesundheit. Die Gemeindemusik Schni-
fis stellte sich mit einem Ständle ein, und der Gemein-
devorstand gratulierte mit einem Geschenkkorb.  

Johann Jochum 

Nora Matt 

Herta Amann 
Trotz mehrerer Nachfragen in unserem 
Dorf ist es mir nicht gelungen, viel über 
das Leben von Herta Amann zu erfahren. 
Im Wenigen aber stimmen alle überein: 

Als Krankenschwester kannte sie sich sehr gut in Krank-
heiten aus und übte diesen Beruf viele Jahre lang aus, 
fern der Heimat, in der Schweiz. Früh schon – bedingt 
durch eine Nervenkrankheit – verbrachte sie die weite-
ren Jahre in Schnifis, wo sie für ihren vor 25 Jahren 
verstorbenen Bruder Hubert sorgte. Sie war eine her-
zensgute Frau. Vor 10 Jahren wurde das Sozialzentrum 
in Satteins ihre neue Heimat. Übereinstimmend wurde 
mir erzählt, dass sie eine sehr zufriedene Frau war, für 
alles dankbar, nie schimpfend oder klagend. Die Fahr-
ten zur Dialyse (3x pro Woche) bezeichnete sie als 
„Ausflug“. Im Sozialzentrum waren in diesen Jahren 
alle um sie bemüht und haben sie liebevoll gepflegt 
und begleitet – dafür ein ganz herzliches Vergelt’s Gott! 

In der hl. Messe im Sozialzentrum – jeweils am Don-
nerstagnachmittag – habe ich sie immer als kindlich-
fromme Besucherin erlebt. Ihr Strahlen beim Kommuni-
onempfang bleibt unvergesslich. Sie empfing den Hei-
land mit einem Lächeln auf ihrem Gesicht, und sprach 
halblaut ein kleines, inniges Gebet. Möge unser Erlöser 
sie jetzt mit offenen Armen im Himmel empfangen! 

Pfarrer Pt. Niklaus Mottier 
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  Brigitta Amann, 1925 bis 2015 
Brigitta wurde am 15. Juli 1925 als Äl-
teste von 6 Kindern der Eltern Agnes und 
Gebhard Amann in Schnifis geboren. Ihr 
Vater war Malermeister und führte mit 

seiner Familie auch eine kleine Landwirtschaft. Die 
Kindheit und Jugendzeit erlebte sie mit ihren Geschwis-
tern in recht bescheidenen Verhältnissen und unter 
manchen Entbehrungen. Nach der Pflichtschule hätte 
sie gerne eine Berufsausbildung als Näherin gemacht, 
was ihr leider nicht ermöglicht wurde. Ihr Alltag war 
ausgefüllt mit Hausarbeit und der Mithilfe in der Land-
wirtschaft.  

Ein großer Einschnitt in Brigittas Leben war der frühe 
und plötzliche Tod ihrer Mutter Agnes im Jahre 1949. 
Als Älteste fühlte sie sich verpflichtet, die Rolle der Ma-
ma zu übernehmen. Besonders ihr Bruder Heinrich, der 
damals erst 14 Jahre alt war, lag Brigitta sehr am Her-
zen. Ihm war sie auch zeit ihres Lebens besonders ver-
bunden.  

Da Brigitta sich immer schon fürs Nähen interessierte, 
brachte sie sich mit Hilfe von Modeheften und Lehrbü-
chern das Schneidern selbst bei. Mit selbstgewobenen 
Stoffen von ihrer Gota Marie und den Stoffpaketen aus 
der Näherei fertigte sie verschiedene Kleidungsstücke 
für sich und ihre Geschwister. Sie half auch bei Wöch-
nerinnen in den Nachbargemeinden aus. 

Im Jahre 1957 trat Brigitta eine Arbeitsstelle als Kü-
chenhilfe im Landesjugendheim Jagdberg in Schlins  
an. Sie wollte dort gut kochen lernen. Doch sie war 
froh, als sie in die Nähstube wechseln konnte und dort 
eine für sie sehr schöne Zeit erleben durfte. 

1960 bot sich für Brigitta die Möglichkeit, im Jugend-
heim Bubenburg in Fügen in Tirol zu arbeiten. Sie erle-
digte dort nicht nur die anfallenden Näh- und Flickar-
beiten, sondern sie durfte als Begleitperson mit den 
Jugendlichen Wanderungen und Ausflüge mitmachen. 
Dabei hatte sie stets ein offenes Ohr für die Sorgen und 
Nöte der heranwachsenden Buben. Es fiel ihr deshalb 
schwer, schon nach gut einem Jahr wieder zur Familie 
zurückzukehren. „Ma hät mi dahäm wiedr zum Schaffa 
brucht“, erzählte sie manchmal mit ein wenig Wehmut 
in ihrer Stimme. 

Als die Landwirtschaft daheim aufgelöst wurde, war 
Brigitta einige Jahre in den Nähereien Heuss und Mad-
risa beschäftigt. Die Betreuung und Pflege ihres Vaters 
und auch dessen Geschwister waren für sie selbstver-
ständlich. Mit viel Liebe und Einsatzbereitschaft sorgte 
sie für ihre Angehörigen und stellte ihre eigenen Wün-
sche dabei oft in den Hintergrund. 

In ihrer Freizeit fertigte sie mit großer Leidenschaft 
Patchwork-Handarbeiten, die sie gerne unter den Ver-
wandten und Freunden verteilte. Sie war auch stets zur 
Stelle, wenn es etwas zu flicken gab. Und besonders 

gerne fuhr sie nach Dornbirn, wo 
sie im Haus der Jungen Arbeiter 
solche Dienste verrichten konnte. 
Sie erzählte ganz begeistert von 
Kaplan Bonetti und wie sie des-
sen Umgang mit „seinen Sorgen-
kindern“ bewundert hatte. Der 
regelmäßige Besuch des Gottes-
dienstes und des Rosenkranzes 
waren Brigitta immer sehr wich-
tig. Sie schöpfte daraus Kraft und 
Zuversicht für ihr Leben. 

Mit zunehmendem Alter stellten 
sich auch bei Brigitta gesundheit-
liche Beschwerden ein und erfor-
derten manchen Krankenhaus-
aufenthalt. Doch trotz ihrer Gehbehinderung machte 
sie ihre tägliche Runde im Dorf und zum Friedhof und 
freute sich, wenn sie sonntags nach der Messe noch mit 
ihren Angehörigen auf dem Bänkle vor dem Haus plau-
dern konnte. 

Der Tod ihres Bruders Heinrich vor einem Jahr hat Bri-
gitta sehr getroffen, und da sie vermehrt auf fremde 
Hilfe angewiesen war, bereitete ihr ihre Zukunft manche 
Sorgen. Doch dank der Zuwendung und mit Hilfe von 
lieben Menschen konnte Brigitta bis vor kurzem daheim 
betreut werden, wofür sie immer sehr dankbar war. 
Ihnen allen an dieser Stelle ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“. 

Am 6. Dez. wurde Brigitta nach einem Sturz und Herz-
rhythmusstörungen ins LKH Feldkirch eingeliefert. Nach 
einem Aufenthalt in Maria Rast über Weihnachten ver-
schlechterte sich ihr Zustand zusehends und machte 
ihre Pflege zu Hause nicht mehr möglich. Die letzten     
3½ Wochen verbrachte sie im Sozialzentrum in Satt-
eins, wo sie liebevoll betreut wurde bis zu ihrem Tod an 
Maria Lichtmess. 

Dankbar im Herzen wollen wir Brigitta in lieber Erinne-
rung behalten. 

Ihre Familie 

 

Dorfkalender 

Molerles 
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  Sa 7. März Gemeinde 
Jungbürgerfeier 

 

So 8. März Pfarre 
Vorstellungsgottes-

dienst Firmlinge 

Pfarrkirche 

Do 12. März 
8:30 Uhr 

Familienverband 
Muki-Treffen 

Pfarrheim 

Fr 13. März 
16 Uhr 

Feuerwehrjugend 
Papiersammlung 

Papier an die Straße 

So 15. März 
8 - 11 Uhr 

Gemeinderatswahl Laurentiussaal 

Mi 18. März 
20 Uhr 

Seniorenbund 
JHV 

GH Löwen 
Röns 

Di 24. März 
20 Uhr 

Obst- und Gartenbau-
verein  JHV 

Laurentiussaal 

Mi 25. März 
14 Uhr 

Seniorengruppe 
Seniorennachmittag 

Pfarrheim 

Do 26. März 
14 Uhr 

Bäuerinnen 
Handarbeiten, Jassen 

Sennerei 

Fr 27. März 
19:30 Uhr 

Krankenpflegeverein 
JHV 

Laurentiussaal 

So 29. März 
11 Uhr 

Pfarre 
Suppentag 

Café Luag ahe 
Dünserberg 

Mo 6. April 
10 Uhr 

Gleitschirmfliegerv. 
Frühlingsspektakel 

Sportplatz 

Sa 11. April 
8:30-11:30 
13 - 15:30 

Gemeinde 
Problemstoffsammlung 

Grünmüllsammlung 

Bauhof 
 

Hackschnitzelhalle 

So 26. April Erstkommunion  Pfarrkirche Schnifis 

Do 30. April Gemeindemusik 
Mai einblasen 

 

So 3. Mai 
 

Gemeindemusik 
Tag der Blasmusik 

 

Do 7. Mai Seniorenbund 
Bodenseeschifffahrt 

 

Do 7. Mai 
8:30 Uhr 

Familienverband 
Muki-Treffen 

Pfarrheim 

Do 14. Mai 
11 - 17 Uhr 

Sozialausschuss 
Gesundheitstag 

„Ein Dorf bewegt“ 

verschiedene 
Stationen im ganzen 

Dorf 

Fr 8. Mai 
16 - 18 Uhr 

Gemeinde 
Grünmüllsammlung 

Hackschnitzelhalle 

Dorfkalender 

TTERMINEERMINE  

Asylanten in Gais - Hilfeaufruf 
In Gais sind seit kurzem 100 Asylanten aus Syrien un-
tergebracht. Die Menschen sind vor dem Krieg im eige-
nen Land geflüchtet und ohne Hab und Gut hier in Ös-
terreich angekommen. 

Die Caritas versucht, den Menschen zu helfen. Da die 
Deutschkurse noch nicht angefangen haben, können 
die Flüchtlinge sich auch noch nicht verständigen und 
sind zum Nichtstun verurteilt.  

Um ihnen zu ermöglichen auf dem Laufenden über die 
Entwicklung in ihrem Land zu bleiben und erste Kontak-
te mit der deutschen Sprache zu erhalten werden ge-
brauchte Fernsehgeräte gesucht. 

Weiters werden gebrauchte Fahrräder und Sportgeräte 
(Bälle, Tischtennis-platten, Federballspiele usw.) gesucht 
um die Zeit etwas abwechslungsreicher zu gestalten. 
Für die mehr als 50 jungen Männer zwischen 17 und 
25 Jahren werden noch Herrenschuhe (neu oder gut 
erhalten) benötigt. 

Wer kann und will helfen? Die Spenden können im Büro der 
Caritas im Gaisbühel abgegeben werden: 

Täglich von 9 bis 12 Uhr und  
Dienstag und Donnerstag von 13 bis 16 Uhr 

 
Eine andere Möglichkeit, den Asylwerbern zu helfen, 
bietet das Projekt „Nachbarschaftshilfe“. 

Dieses bietet Privatpersonen die Möglichkeit, Asylwerber 
für kleine Hilfsdienste wie z. B. Haus- und Gartenarbeit 
zu engagieren. Die zweckgebundene Spende an die 
Caritas für diese „Hilfe“ kommt ausschließlich den Asyl-
suchenden zugute. Die Flüchtlinge sind durch die Cari-
tas haftpflichtversichert. 

Genaue Informationen gibt es unter der Telefonnummer 05522-
200 2521 oder unter der Hompage http://www.caritas-
vorarlberg.at/hilfe-einrichtungen/asyl-migration/
nachbarschaftshilfe/ 

Suche 
altes, komfortloses Haus zur  längerfris gen Miete  für 1 
Person. Heizen mit Holz  ist kein Problem, ebenso  ist es 
mir  wich g,  dass  es  ein  altes  Haus  ist. 
 anjagassner@live.at       0650/6617994  


